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· Das Sommer- Semester beginnt mit 4. April 1907 und endet am 
31. Juli 1907. 

Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 28. llfärz bis 12. April; während 
der folgenden 8 Tage erfolgt die Inskription nur auf Grund der besonderen Be­
willigung des Dekans. 

Nachträgliche Inskriptionen werden nur bewilligt, wenn für dieselben die 
im § 32 der Studienordnung angeführten Gründe in unzweifelhafter Art nach­
gewiesen werden m1d die Vorlesungen nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit 
gehörigem Erfolge gehört zu werden. (Senatsbeschluß vom 27. November 1905.) 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENATS. 

DEUTSCRll VEREINS·DRUCKEREl GRAZ. 



l. Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst 
für die Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden 
für die . im § 14 der provisorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für alle übri<>'en 
um das gesetzliche J\iünimum des Kollegiengeldes gehalten. 
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2. Vorlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica 
und mit * bezeichnet sind, werden um das gesetzliche Wuimum 
gehalten. Diejenigen Kollegien, welche um ein höheres als das 
gesetzliche Minimum des Kollegiengeldes gelesen werden, sind mit ** 
bezeichnet, und diej enigen Kollegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind 
mit / * bezeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegien­
geld sind nach § 2 des h. Unt.-l\'1iu.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, 
innerhalb der ersten a c h t 'fäge des Semesters, daher bis inkl. 
11. April 1907, ausschließlich an die betreffend~n Professoren­
Kollegien zu richtsn, gegen deren Entscheidung kein Rekurs stattfindet. 

4. Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen der · 
Lehrer im engeren Sinne sowie die Einzahlung und Ausfolgung des 
Kollegiengeldes für dieselben hat zufolgeErlasses des k. k. Ministeriums 
für Kultus wid Unterricht vom 31. Mai 1899, Z. 9830, durch die 
Universitäts-Quästur zu erfolgen. 

A. Theologische Fakultät. 
Metaphysik, 3 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag 

von 9- 10 Uhr, Samstag von 10- 11 Uhr, vom o. ö. Prof.Dr.Anton 
Michel i t s c h. 

Philosophische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Mittwoch von 11 - 12 Uhr, von demselben. 

A p o l og et i k : Die Lehre von der Kir c he und den 
Glaubens q u e 11 e n, 4 Stunden wöchentlich, Montag und 
Freitag von 8-9 Uhr, Dienstag und Samstag von 9-10 Uhr, 
Yon dem s elben. 

Apologetische Übungen , 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 11-12 Uhr, von demselben. 

. Lektüre und Besprechung altchristlicher 
Apologeten, wöchentlich 1 Stunde, Montag von 1/23-1/24 Uhr, 
vom o. ö. Prof. Dr. Johann Haring. 

Li b r i Je r e m i a e pro p h et a e interpretatio e textu 
hebraico (continuatio), ter per hebdomadem, fer. III. et VI. bora 
11-12, et Sabbato hora 8-9, a Professore p. o. Dr. Joanne 
Weiß. 

Libr.i Prophetae Ezechielis interpretatlo e textu 
latino Vulgatae editionis (continuatio), bis per hebdomadem, fer . 
IL hora 11-12, fer .. IV. hora 10- 11, ab eodem. 

Historia sacra aDavide usque adChristumetintro­
d u c t i o spe c i a li s in ss. libros V. rp„ ter per hebdomadem 
fer. II. , III., VI. hora 10- 11 , ab eodem. 

*Historische Geographie Pa 1 äst in a s, Mittwoch 
von 9-10 Uhr, von demselben. 

Lingua aramaica, fer. 1'„ bora 3- 1/ 25, ab eodem. 
Tbeologia dognrntica, novies per hebdomadem fer. II, 

VI. et sabbato hora 8-10, fer. lII. hora 8- 9, fer. IV. hora 
10-12, a Professore p. o. Dr. Francisco Stanonik. 

Theo 1 o g i a spe c u 1 a t i v a, tractatus de voluntate Dei, 
bis per hebdomadem - hora et dies legendi suo tempore 
publicabitur - a Dr. Joanne Ud e. 

*Die P s y c h o 1 o g i e des Erkennens, das W i U e n s­
p r ob l e m und die Psychologie der Leidenschaften 
in der s c h o 1 a s t i s c h e n Pb i 1 o so phi e, l Stunde wöchent-
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lieh, Zeit nach Übereinkunft, im Hörsaal XIV, von dem s e 1 b e n, 
unentgeltlich für Hörnr aller Fakultäten. 

Evangelium sec. J o ann em, quinquies per hebdomadem, 
fer . II., VI. et sabbato honi 10-11, fer. III. hora 9-10 et 

' fer. IV. hora 8-9, a Professore p. o. Dr. Francisco G u tj a h r. 
Introductio in ss. libros N. T„ ter per hebdomadem, 

fer.II. et s:i.bbato hora 11-12, fer. IV. hora 9-10, ab eo dem. 
J3'. pi s tu 1 a p r i o r ad Co d n t h i o s e textu graeco, bis 

per llebdomadem, fer. III. hora 10- 11, et fer. VI. hora 11 - 12, 

ab eod em. 
Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag 

von 11 - 12 Uhr, von demse!ben. 
Theo 1 o g i a m o r a 1 i s, pars specialis octies pel' bebdo­

madem, fer. II., IV., VI. hora 10-12 et fe ri a III et sabbato 
hora 10-11, a Professore- p. o. Dr. Carola Weilt 

Ca'sus selecti, sabbato hora 11 - 12, ab eodem. 
Moral t h eo 1 o gi sc h es Seminar. Sententiae dam-

natae ab Alexandra VII., Innocentio XL; Alexandra VIII., Fort­
setzung u.nd Schluß, l Stunde wöchentlich, nach Übereinkunft, 
von dem s e 1 b e n. 

His t o ria e ccl es iae Christi uni v e rsalis, novies 
per hebdomadem, fer. II., IV., VI. et sabbato hora 8-10, 
feria III. 9- 10, a Professore p. o. Dr. Antonio Weiß. 

Kirchenge s chic h t 1 ich es Seminar. Mittwoch von 
1/ 24-1 /25, von dem s e 1 b e n, im Seminar. 

Co n c i 1 i um Trident in um. Diariorum, actorum, epistu­
larum, tractatuum nova collectio, ed. Societas Goerresiana. 
I. Diariorum I, ed. Seb. Merkle. Frih. 1901. IV., pars prima: 
Monumenta Concilium praecedentia; tri um priorum Sessionum 
Acta Coll., ed. illustr. Stephanus Ehses Frib. 1904, ab eodem. 

Pastoral t h eo 1 o g i e (spezielle Liturgik: die latreutischen 
und sakramentalen Kultakte, Verwaltung des Hirtenamtes im 
engeren Sinne), 8 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch 
von 9 -- 11 Uhr, Dienstag und Samstag von 9-1 O Uhr, Freitao-
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von 10- 12 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. 
Homiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich 

' Samstag von 10-11 Uhr, von demi:;elben. 
P ä da g o g i k und spe z i e 11 e Methodik, 4 Stunden 

wöcheutlich, Dienstag von 10-12 Uhr, Mittwoch und Samstao­
Yon 11-12 Uhl', vom Dozenten Dr. Simon Katschner. t> 
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p r a kt i s c h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Donners­
tag von 8-9 Uhl' und Samstag von 1/26 - 1/27 . U~r, von dem­

s e 1 b e n. 
Kirchenrecht: Kir c h 1 ich es Verw a 1 tun g s recht, 

6 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch, Samstag 
von 8- 9 Uhr und Freitag von 8-10 Uhr, vom o. ö. Prof. 

Dr. Johann Haring. 
*Besprechung ausgewählter praktischer Rechts-

fragen fii.r angehende Seelsorger, 1 Stunde -wöchentlich, 
Montag von 1/24- 1/25 Uhr, von demselben. Coll. publ. 

Ar c h i t e kt ur g es c h i c h t e d es b y z an t i n i s c h e n, 
a rabischen und r o manischen Stiles, Besprechung ihrer 
kirchlichen und Profan -Denkmale mit erklärenden Demon­
strationen, 1 Stunde wöchentl., Donnerstag von 3/411 - 3/412 Uhr, 
vom Dozenten Monsignore Dr. Johann Graus. 

A r c h i t e k t u r d e r -i t a 1 i e n i s c h e n G o t i k, d er 
Renaissance, Barock- .und der Rokoko-Baukunst 
der Neuzeit des XIX. Jahrhunderts. Kirchliche Kunst­
archäologie, betreffend die Formenentwicklung des Altarbaues 
und Aufbewahrungseimicbtung des Altat'ssakramentes, weiter 
der heiligen Gefäße und Geräte beim Altardienste, 1 Stunde 
wöchentlich, Montag von 61/4-71/4 Uhr abends (mit Demon­
strationen), von dem s e 1 b e n. 

Entwicklungsgeschichte der figuralen Kunst 
c h r ist 1 ich e n Zeitalters (Plastik und Malerei), betreffend 
die italienische Frührenaissance des XV. Jahrhunderts und der 
nachfolgenden Perioden bis auf die Gegen wart, mit Vorlage 
von Demonstrationsmitteln, wöchentlich 1 Stunde, Mittwoch 
von 61/4- 71/4 Uhr abends, von dem s e 1 b e n. 



B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

Pandekten: Allgemein'er Teil, fünfstündig, Montag 
von 9 - 11 Uhr, Dienstag von 9 - 10 Uhr, Mittwoch vo_n 
10 .:___ 12 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav 
H an a·us e k. 

Pandekten: Sac h e n r e eh t, zweisti:indig, Dienstag von 
10-12 Uhr, im Hörsaale XII, von demselben. 

Pandekte n: Familien r ec h t, zweistündig, Donnerstag 
von 10- 12 Uhr, im Hörsaal XII, von demselben. 

Lektüre ausgewählter Pandekten ti tel, 2 Stunden 
wöchentlich, .Montag von 4- 6 Uhr, im Hörsaale IX, von 
demselben. 

Pan cl e kt en: 0 bli g atio n en recht, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag und Freitag von 11- 1 Uhr, Donnerstag von 
12- 1 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold 
Wenger. 

* R ö m i s c h e s S t r a f r e c h t. II. D i e e i n z e 1 n e n 
De 1 i kt e, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 6-7 Uhr, 
im Hörsaale XII, für Hörer aller Fakultäten, von dem s e 1 b e n, 
unentgeltlich. 

Konversatorium auf dem Gebiete des römischen 
Rechts mit praktischen Übungen, fünfstünctig, Montag und 
Donnerstag von 8- 9, Mittwoch von 8- LO, Samstag von 
11- 12 Uhr (eventuell nach Vereinbarung), im Hörsaale XIII, vom 
o. ö. Prof. i. R. Honorar-Professor Hofrat Dr. August Te wes. 

Pandekten: Ausgewählte Lehren des Erbrechts 
' zweistündig, Montag von 11- i Uhr, im Hörsaale XIII, von 

demselben. 
Römischer Zivilprozeß, 3stündig, Freitag von 

9- 11 Uhr, Samstag von 8- 9 Uhr, im Hörsaale XII, AbänderunO' 
„ b 

der Stunden nach Ubereinkommen, vom Privat - Dozenten 
Dr. Paul Koschaker. 

Ö s t erreich i s c h e Reichs g es chic h t e, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr und Mitt­
woch von 9- 10 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Hof­
rat Dr. Arnold Ritter Lu s chi n von Eben g reut h. 
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*S e min a r üb u n g e n au s d er ö s t er r e i chi s c h e n 
Rechtsgesc)lichte, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
9-10 Uhr, irn rechtsgeschichtlichen Seminarsaale (2. Stock), 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

G es chi c h t e d e s d e u t s c h e n S t r a f r e c h t e s u n d' 
Rechtsganges , 3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
7 - 8 Uhr morgens, Freitag von 8 - 9 Uhr, Samstag von 
11- 12 Uhr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. Dr. Paul 
P u n t s c h a r t. 

*Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Vereinbarung, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale, von 

demselben. 
G es chi c h t e d er R e chts phi 1 o so phi e, 4 Stunden 

wöchentlich, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 
12-1 Uhr, im Hörsaale XIII, o. ö. Prof. Dr. Julius Vargha. 

*Kirchenrechtliche Übungen, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 8- 10 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminar­
saale, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Th an er. 

österreichisches allgemeines Zivilrecht, II. Teil, 
9 Stunden wöchentlich , Montag bis Samstag von 10- 11 Uhr 
und Montarr Dienstarr und Mittwoch · von 9- 10 Uhr, im Hör-o• o 
saale X, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlechner. 

*Zivi 1recht1 ich e Seminar üb u n gen, 1 Stunde 
wöchentlich, Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale IX, von 
demselben, unentgeltlich. 

Repetitorium aus dem gesamten allgemeinen 
ö s ter reich i s c hen zivil recht, 6 Stunden wöchentlich, 
Montag von 9- 11 Uhr, Dienstag von 7- 8 Uhr und von 
12-1 Uhr Mittwoch von 12-1 Uhr und Donnerstag von 
7-8 Uhr !~·üh im Hörsaale IX (oder nach Vereinbarung), vom , 
tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

Österreichisches Agrarrecht, 2 Stunden wöchent­
lich Tarr und Stunde nach Übereinkommen, von demselben, 

' b 

unentgeltlich . 
Spezieller Teil des österreichischen Obligationen­

re eh tes, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 
5- 6 Uhr (eventuell nach Vereinbarung), im Hörsaale VIII, 
vom Privat-Dozenten Dr. Anton K ob an. 

Ö s t erreich i s c h es St r a fp r o z e ß recht, 5 Stunden 
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wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 8- 10 Uhr, Samstag 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Hans Groß. 

Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag 
von 5- 7 Uhr, im Hörsaale X, von demselben. • 
· Österreich i sches Strafprozeßrecbt 5 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 8-10 Uhr, SamstaO' 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale XI, o. ö. Prof. Dr. Juliu~ 
Vargha. 

Die Lehre von den R e chtsmitteln .des öster­
reichischen Strafprozeßrechtes, 2 Stunden wöchent­
lich, im Hörsaale XIII, nach Übereinkunft, vom Privat-Dozenten 
Dr. Fritz B y l o ff. 

J?ie peinlich e Gericht s ordnun g K a rl s V., ihre 
Gescl11chte und Bedeutung, 1 Stunde wöchentlich. im Hörsaale 
XIII, na_ch Übereinkunft, von dem s e 1 b e n. · 

Repetitorium u nd Konver s atorium des öster­
reichischen Strafrechtes und Strafprozeßrechtes 

. 2 Stunden wöchentlich, im Hörsaale XIII, nach Übereinkunft'. 
von d e m s e 1 b e n. 

Politische Ökonomie (Vo l kswirt s chaftslehre 
undVolkswirtschaftspo l itik), II. Teil, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag und Freitag von 11-1 Uhr und DonnerstaO' von 
12-1 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ri~hard 
Hi 1 de brand. 

Finanzwiss e nschaft, 5 Stunden wöchentlich Dienstag 
und Mittwoch von 11 - 1 Uhr und Donnerstag von 11'._12 Ub . 
im Hörsaale X, von demselben. 

1

' 

Österreichisches Zivilprozeß recht, II. Teil, 7 Stunden 
wöchentlich, Dienstag bis Donnerstag von 9-10 Uhr, Freitacr 
und Samstag von 9- ~ 1 Uhr, i~ Hörsaale IX, vom o. ö. Prot 
Hofrat Dr. Rabau Freiherrn v. Canstein. 

Zivilg·ericht liches Verfahren außer Streitsache 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 10-ll Uh~.' 
ebenda, von demselben. ' 

*Im Sem~nar : Zivilprozeß-, Handels- und Wechsel­
rechts-Praktikum, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
10- 11 Uhr, ebenda, von demse lben, unentgeltlich. 

. Die Lehre vom H~nde~skaufe, 1 Stunde wöchentlich, 
Dienstag von 4- 5 Uhr, im Horsaale IX, vom o. ö. Prof Dr 
Gustav Hana us e k. · · 
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Ver w a 1tungs1 ehre u n d ö s t erreich i s c h es Ver­
w a 1 tun g s recht, 6 Stunden wöchentlich, täglich von 8- 9 Uhr 
früh, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Hau k e. 

V e r w a 1 tu n g s 1 ehr e u n d ö s t er r e i chi s c h e s V er­
w a 1 tun g s recht, 6 Stunden wöchentlich, täglich von 8- 9 Uhr 
früh, im Hörsaale VIII, vom o. ö. Professor Dr. Ludwig 
Gumplowicz. 

Ausgewählte Parti e n a us dem be s onderen Teile 
des österreichischen Verwaltungsrechts, 2 Stunden 
wöc~1entlich, Tage und Stunden nach Übereinkunft, im Hör­
saale XIII, von Privat-Dozenten Dr. Karl La m p. 

Allgemeine vergleichende und österreichische 
, S t a ti s tik, 4 Stunden wöchentlich, Samstag von 11- 12 Uhr, 

im Hörsaale XII, dann Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXI (2. Stock), vom o. ö. Prof. 
Dr. Ernst Mischler. 

Das Finanzwesen der Selbstverwaltung, 1stündig1 

im Hörsaal XII, rrag und Stunde nach Vereinbarung·, von 

demselben. 
Die österreichische Arbeit e rvers icherung im 

Grundriß, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 6- 7 Uhr, 
im Hörsaale XIII, vom Privat- Dozenten Stadtrat Dr. Rudolf 

Bischoff. 
Staats rech nun g s wissen s c h a f t, II. Teil, 6 Stunden 

wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 5-7 Uhr 
abends, vom 1. Mai angefangen Dienstag bis Freitag von 
61/2-8 Uhr früh, im Hörsaale XI, vom Supplenten Finanz­
sekretär Oskar Kr y s pi n. 

Prof. Dr. J ulius Kratte r hält für Juristen im Sommer-
semester keine Vorlesungen über gerichtliche Medizin. 



C. Medizinische Fakultät. 
a. o. Professor Dr. V. Fossel liest nicht. 
Anatomie des Menschen (mit Einschluß der .Topik), 

6 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr 
und Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale des anatomischen 
Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom o. ö. Prof. Dr. Moritz Holl. 

P h ys i o lo gie des Mensc h e n, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des phy­
siologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom o. ö. Prof. 
Dr. Oskar Z o t h. 

Praktische Übungen im physiologischen In­
stitute, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 8-'-9 Uhr, von demselben. 

Histologische Übungen, 6 Stunden wöchentlich 
Montag, Dienstag und Mittwoch von 4- 6 Uhr, im Hörsaal~ 
des histologischen Institutes, medizinisches InstitutsO'ebäude 

0 ' 
Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Dr a s c b. Embryo-
logie wird nicht gelesen. 

Chemie für Mediziner (II. rreil: Organische Chemie), 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10- 11 Uhr 
im Institute für angewandte medizinisch~ Chemie, vom o. ö'. 
Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

M e dizini s c h-ch e m i sehe Übungen, II., organisch­
physiologischer Teil, 5 Stunden wöchentlich, nach Überein­
kommen, unter der Leitung von Prof. Dr. K. B. Hofmann 

.im Institute für angewandte mediz. Chemie, vom a. ö. Prof'. 
Dr. Friedrich Pr e gl. 

A.usgewählte Kapit~l der pl~ysiologischen 
~ h e m 1 e als Erläuterung zu den medizinisch - chemischen 
Ubungen, 1 Stunde wöchentlich , nach Übereinkommen ebenda 
von d e m s e l b e n. ' ' 

Grundzüge .~er physiologischen Chemie 2 Stunden 
wöchentlich, nach Ubereinkommen, ebenda, von d ~ms e 1 b e n. 

Allgemeine Pa th olo g i e, 3 Stunden wöchentlich 
Montag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im k. k. Institut~ 
für allgemeine Phathologi~, Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. 
Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

·. 
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***Praktischer Kursus in der Bakteriologie 
(fünf wöchentliche Kurse), wird besonders angekündigt; zählt 
ft.ir ein dreistündiges· Kollegium, ebenda, von demselben. 
Honorar 30 Kronen. 

/*Arbeiten im Institute für a 11 gemeine Pa t h o-
1 o g i e, für Vorgeschrittene, durch ein Semester, täglich, ebenda, 
von dem s e 1 b e n. Honorar für Utensilien etc. 50 Kronen . 

Übungen in der Pharmakognosie mit Anwendung 
des Mikroskopes, 10 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 7-9 Uhr früh , im pharmakologischen Institute, Univer­
sitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Mo e 11 er. 

P h a rm akolo g i e un d Rez e p t i erk u nde (Fortsetzung), 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 
10 - 11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 
Ph arm a k o g n o sie, 1 Stunde wöchentlich, nach Überein­
kommen, im Hörsaale des pharmakologischen Institutes, vom 
Privat-Dozenten Dr. Rudolf M ü 11 er. 

Mikroskopische Untersuchung der vegetabili­
s c h e n N 1a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 und d e r e n V e r­
fä 1 s c h u n gen (II. rreil), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
10- 12 Uhr im pharmakologischen Institute, von demselben. 

Spezielle p a thol o gi s c h e Anatomie, mit Demon­
strationen, 5 Stunden wöchentlich, .Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr vormittags, im Hörsaale des ' k. k. pathologisch­
anatomischen Inst itutes, vom o. ö. Prof. und Hofrat Dr. Hans 
Eppinger. 

P a t h o l o g i s c h e S e z i er üb u n g e n , 3 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch von 12-11/2 Uhr und Samstag von 
11-121 / 2 Uhr nachmittags, im klinischen Seziersaale des k. k. 
pathologisch-anatomischen Institutes, von de rn s e 1 b e n. 

Spezielle Pathologie, Therapie und Klinik 
der inneren Krankheiten (inkl. Praktikum), 71/2 Stunden 
wöchentlich, fünfmal in der Woche, .Montag bis Fr'eitag von 
7-81/ 2 Uhr morgens, im Hörsaale der medizinischen Klinik, 
vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Medizinisch-klinische Propädeutik, mit Anleitung 
zur physikalischen Krankenuntersuchung (Auskultation und 
Perkussion), 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkomrµen, 
1. medizinische Abteilung des Allgemeinen Krankenhauses, vom 
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a. ö. Prof. Dr. Ludwig Hoffer Edlen v. Sulrnthal. Be­
freiung giltig. 

Klinische Vorträge aus dem Gebiete der internen 
Medizin, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, I. medi­
zinische Abteilung des Allgemeinen KrankenhaUBes, von dem­
s e 1 b e n. Befreiung giltig. 

S p e z i e 11 e Pa t h o 1 o g i e und Th e r a p i e d e r St o ff­
w e c h s e 1 krank h e i t e n, 2 Stunden wöchentlich, nach Ülrer­
einkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik, vom Privat­
Dozenten Dr. Alfred Koss l er. Befreiung giltig. 

Üb er Krankheiten d es Greisen a 1 t er s, 1 Stunde 
wöchentlich, nach Übere inkommen, im Hörsaale der medi­
zinischen Klinik, vom o. ö. Professor Dr. Theodor Pfeif f er. 
Befreiung giltig. 

Die physikalischen Untersuchungsmethoden 
(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik, vom 
a. ö. Prof. Dr. Wilhelm Sc h o 1 z. Befreiung giltig. 

Pathologie und Therapie der Nierenkrank­
heiten, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, 
von dem s e 1 b e n. Befreiung giltig. 

A u s g e w ä h 1 t e K a p i t e 1 a u s d er 1 eh r e d e r H erz­
k rank h e i t e n, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, 
im Hörsaale der medizinischen Klinik, vom Privat - Dozenten 
Dr. Engen Petry. 

Systematische klinische Vor träge üb er Geistes­
u n d Nervenkrankheiten, 5 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstag und Mittwoch von 5 1/4-7 Uhr abends und klinische 
Visite Donnerstag von 5- 7 Uhr abends. Ort: Klinik für Nerven­
und Geisteskrankheiten und zeitweise Irrenanstalt Feldhof. 
Der Name des Dozenten wird später bekanntgegeben werden. 

EI e kt rod i a g n o s t i k, E 1 e kt rot her a pi e und e I e k­
t r i s eh es Lich ~_-Heilverfahren mit Krankenvorstellungen 
und praktischen Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 
5-7 Uhr, im Hörsaale der okulistischen Klinik, vom a. ö. Prof. 
Dr. Franz Müller. 

Die syphilitischen Erkrankungen des Nerven­
systems, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der psychiatrischen Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Hermann 
Zi ngerl e. 
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A 11 O' e m e i n e G eh i rn p a t h o 1 o g i e und P s y chi a tri e. 
(I. Die V :rändernngen in Entwicklung, Bau, ~rnährung und 
LeistunO' des Gehirnes unter krankhaften Bedrngungen, ver­
bunden·0mit klinischen Demonstrntionen und pr~~ctisch-diagnosti­
schen Übungen), 2 Stunden wöchentlich, nach U~e~·einkomme~, 
im Hörsaale der neurologisch-psychiatrischen Khmk vom a. o. 
Professor Dr. Fritz Hartm a nn. 

Über psychi s che Aetiologie, 2 Stunden wöchent­
lich Zeit und Ort nach Übereinkommen , vom Privat-Dozenten , 
Dr. Otto G ro ß. 

Klinik und P o liklinik der Kinderkrankkeiten, 
5 Stunden wöchentlicb, Montag, Mittwoch und Freitag YOn 

3-5 Uhr, im Annn-Kinderspitale, Mozartgasse 14, .vom a. ö. 
Prof. Dr. Josef Langer. 

Impfkurs, 1 Stunde wöchentlich , Dienstag von 3-4 Uhr, 
ebenda von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Krankheiten der Neugeborenen, 1 Stunde wöchent­
lich TaO' und Stunde nach Übereinkunft, im Hörsaale des 

'

0 

frrb· Anna-Kinderspitales, vom a. ö. Prof. Dr. Adol o e i tz. 
Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s. w. 

5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von. 
1/29-10 Uhr, im dermatologischen Hörsaale. Der Name des 
Dozenten wird später bekanntgegeben. 

Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchent­
lich MontaO' und Donnerstag von 7- 1/29 Uhr morgens, in der 
Kli~ik · für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf kranke, vom o. ö. Prof. 
Dr. Johann Habermann. 

K 1 in i k der Nasen-, Rachen- und Kehlkopf­
k rank h e i t e n, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag 
von 7- 1/ 29 Uhr, ebenda, von demselben. . 

p r a k t i s c h e r K u r s u s in d e r 0 h r e n b e i l k u n d e, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im c1lirnrgischen 
Ambulatorium des Anna- Kinderspitales, vom Privat-Dozenten 
Dr. Otto Barnick. 

**Laryngoskopie, in e!~iem achtwöchen~lichen Kurse, 
3 Stunden wöchentlich, nach Ubereinkommen , im Dezenten-
Hörsaale, vom Privat-Dozenten Dr. Karl E m el e. . 

Spezielle chirurgische Pathologie und T~1erapie­
cbiruro·ische Klinik (inkl. Praktikum) 71/2 Stunden wöchent-

o . . 
lieh, Montag bis Freitag von 1/29 -10 Uhr vorrmttags, 1m 
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chirurgischen Hörsaale. vom o. ö. Prof. Dr. Viktor Ritter von 
Hacker. · 

Über allgemeine chirurgische Patholoa-ie uncl 
Th er a ~ i e, l Stunde wöchentlich, nach Übereinkom~en im 
alten .~lmurgischen Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Erwin P~yr. 

_D?er Grenzgebiete der Chirgurgie und inneren 
M e d I z 111, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen ebenda 
von d'emselben. ' ' 

„ Ch!rurgie „des praktischen Arztes, 2 Stunden 
wochenthch, nach Ubereinkommen, im alten chirurgischen Hör­
saale, vom Privat-Dozenten Dr. Max Hofmann. 

. 0 r t h o p ä d i s eh e In d i k a t i o n e n und Th er a pi e rn i t 
e 1 n e m M .a s s a.~ e k ur s, 2 Stunden wöchentlich, nach Überein­
ko~men, Im Horsaale der Kinderklinik, Mozartgasse 14, vom 
Pnvat-Dozenten Dr. Hans Spit.zy. 

. Für de~ ~raktischen Arzt wichtige Kapitel 
der Ortl~opad1e, 2 Stunden wöchentlich, nach überein-
kommen, im alten chirurgischen Hör~aale des Alla- · 
K "' · 0 ememen rankenhause~, vom Privat-Dozenten Dr. Arnold w i t t e k. 

Kurs uber Zahnheilkunde, durch 6 Wochen, 
Montag von :1 - 6 Uhr, Mittwoch und Freitag von 

5
_

7 
Uhr 

~ege.n das Ho~1orar eines dreistündigen Kollegiums, im zahn~ 
arztlrchen Institute, Bischof platz l vom a ö p. f D. A t 
B 1 . l t . ' . . l 0 . l. 11 011 e 1 c 1 s e 1 11 er. 

~ r a kt i s ~ 11e Übungen an p a t i e n t e n für Vor­
. geschr Ittene, Dienstag, Donnerstag un<l Freitna- von 5- 7 Uhr 
gegen das Honorar· eines zehnstündigen Kolle;(ums ' 'On d ' 
selben. 0 ' em-

Z ahne r s atz k u n d e, von Montag bis Samstaa- von 
8- 9 Uhr, verbunden mit Arbeiten im Laboratorium für0Zalrn­
er.~at~k:unde von 9-I 2 Uhr, gegen das Honorar eines zwanzi<r-
stund1gen Kollegiums, ebenda, von demselben. 0 

. Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten. 
I. Teil, 5 St.unde1~. wöchentlich, Montag bis Freitag von 
10-11. U~JI·, im Horsaale der Augenklinik, vom o. ö. Prof 
Dr. Fnednch Dimmer. · 

. Ü ?. er Refraktion u n d A k k o m o d a t i o n mit prak-
~!sche~1 Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, 'I'ag und Stunde nach 
Uberemkommen, im Hörsaale der Augenklinik vom „ p f' 
D Al · B · , o. o. ro . r. 01s ll'nbacher. 
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Augenspiegelkurs für die in diesem Semester an der 
Augenklinik inskribierten Hörer für das Honorar eines fünf­
stündigen Kollegiums (Befreiung giltig). Stunde nach Überein­
kommen. Dauer 4- 6 Wochen, im Hörsaale der Augenklinik, 
vom Privat-Dozenten Dr. Albert Blaschek. 

Gehirn und Auge, 2 Stunden wöchentlich, Tag und 
Stunde nach Übereinkommen, im Hörsaale der Augenklinik, 
von demselben. 

Gerichtliche Medizin, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 2-3 Uhr, im gerichtlich-medizinischen Hör­
saale, vom o. ö. Prof. Dr. J ulius Kra~.ter. 

Ge ri c h tl i c h - m e d i z i n i s c h e U b u n gen, 2 Stunden 
wÖcbentlich, Dienstag und Donnerstag von 3-4 Uhr, im forensi­
schen Institute, unter Leitung desselben, vom Privat­
Dozenten Dr. Hermann Pfeiffer . 

Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und Vor­
lesungen, 10 Stunden wöchentlich , Montag bis Freitag von 
11-1 Uhr, im Hörsaale der geburtshilflicben Klinik, vom o. ö. 
Prof. Dr. Emil Knauer. 

Theoretischer und praktischer Unterricht für 
Hebammen, 12 Stunden wöchentlich, füglich von 8-10 Uhr, 
ebenda, von demselben. . 

Ausgewählte Kap'itel aus dem Gebiete der Gynä­
kologie, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, im neuen 
pharmakologischen Hörsaale, vorn a. ö. Pl'of. Dr. Ernst Börner . 

Pathologie und 'I'herapie der Fehlgeburt, mit 
Demonstrationen und praktischen Übungen, 1 Stunde wöchent­
lich, Samstag von 1/ 212-1/ 2 1 Uhr, im Hörsaale der geburts­
hiltl.ichen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Kamillo Fürst. 

Gynäkologische Propii.deutik, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 12- 2 Uhr mittags, im Hörsaale der geburts­
hilflichen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Emil Rossa . 

P a t h o l o g i e u n d 'I' h e r a p i e d es W o c h e n b et t e s, 
1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der 
medizinischen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Richard von 
Steinbüchel. 

Gynäkologische Propädeutik (mit Demonstrationen 
und Übungen), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 11-1 Uhr 
mittags, ebenda, von demselben. 

Allgemeine Gynäkologie (mit Übungen und Demou-
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strationen), 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 11- 12 Uhr 
vormittags, im Hörsaale der o'eburtsbilfiichen Klinik vom . . e ' 
Privat-Dozenten Dr. M~x Stolz. 

Grundzüge einer rationellen gynäkologischen 
Therapie, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 10-11 Uhr 
vormittags, im Hörsaale der ge'burtshilflichen Klinik, vom Privat­
Dozenten Dr. P. Mathes. 

Hygiene, praktischer Teil. a) Hygienische Exkur­
sionen, Mittwoch und Samstag von 3-6 Uhr, von Ostern bis 
Pfingsten, Zusammenkunft im Hörsaale des hygienischen Insti­
tutes, Universitätsplatz 4; b) Kolloquium über wichtige 
Kapitel der öffentlichen Gesundheitspflege mit 
Demonstrationen und praktischen Übungen, 2 Stunden wöchent­
licb, nach Übereinkommen (der gesamte praktische 'reil zählt 
als .fünfstli.ndiges Kollegium), ebenda, vom o. ö. Prof. Dr. 
Wilhelm Prausnitz. 

Bakteriologisch-hygienische Arbeiten für Vor­
geschrittene, ebenda, von demselben, unentgeltlich. Labora­
toriums beitrag 50 Kronen. 

***Bakteriologisch-hygienischer Kurs, 3 Wocben 
hindurcb, täglich von 2-5 Uhr ebenda von dem s e 1 b e n 

' ' ' gemeinschaftlich mit dem Privat-Dozenten Dr. P. Th. Müller. 
Honorar 30 Kronen. 

Schulhygiene für Lehramtskandidaten, 3 Stunden 
wöchentlich, nach 'übereinkommen, Coll. publ., ebenda, vom 
Privat-Dozenten Prof. Dr. Oskar Eberstaller. 

*\Bakteriolo,gisch - hygienischer Kurs für 
Physikats-Kan<lidaten, 4 Wochen hindurch täglich, mit 
Ausnahme von Samstag und Sonntag, von 2-;) Uhr, im hygie­
nischen Institute, YOm Privat-Dozenten Dr. Hans Hammer!. 
In der vierten Woche ist den Renen Physikats-Kandidaten . 
das Laboratorium auch vormittags von 9-12 Uhr zugänglich. 
(Honorar 50 Kronen, Laboratoriumsgebühr 10 Kronen.) 

Ausgewählte Kapitel aus der Lehre von den 
Infektionskrankheiten, 1 Stunde wöchentlich nach Über-
einkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. ' 

Besprechung hygienischer Tagesfragen, für 
Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 
6-7 Uhr abends, unentgeltlich, ebenda, von demselben. 
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B a kt er i o 1 o g i s c h - h y g i e n i s c h er K u r s , 3 Wochen 
hindurch, täglich von 2-5 Uhr, im Hörsaale des hygienischen 
Institutes, vom Privat-Dozenten Dr. P. Th. M ü 11 er, gemein­
schaftlich mit Prof. Prau s n i t z. Honorar 30 Kronen. 

Infektion und Immunität, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, vom Privat-Dozenten Dr. Paul M ü 11 er. 

*Die Nahrungsstoffe und ihre Schicksale im 
m e n schlichen Körper, 1 Stunde wöchentlich, unentgeltlich, 
für Hörer a 11 er Fa k u 1 täten, im hygienischen Institut, 
Mittwoch von 6-7 Uhr abends, von dem s e 1 b e n. 

Die Verdaulichkeit der Nahrungsmittel auf 
Grund einer Mikroskopie des Faeces, 1 Stunde, nach 
Übereinkommen, im Hörsaale des hygienischen Institutes, vom 
Privat-Dozenten Dr. Netolitzky. 

Tierseuchenlehre und Veterinarpolizei, 3 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen , im Dozenten-Hörsaale V, 
vom Supplenten k. k. Regierungsrat und Landes-Veterinär­
Referenten Dr. Albert Schind 1 er. 



D. Philosophische Fakultät. 

1. Philosophie und. Pädagogik. 
Über Kausalität in ihrer Bedeutung für 

Wissenschaft und Leben, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 5- 6 Uhr abends, im allgemeinen 
Hörsaale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom 
o. ö. Prof. Dr. Alexius Mein o n g. 

*Ph i l o s ophisch es S em i n a r: Üb un g en für Vor­
g e sehr i tten e, 2 Stunden wöchentlich , Mittwoch von 6-8 Uhr 
abends, im großen Arbeitszimmer des psychologischen Labora­
toriums, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

· P s y eh o 1 o g i e der ästhetischen Ge fü h 1 e, 3 Stunden 
wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im kleinen zoologischen 
Hörsaal, vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer. 

Die Philosophie der Renaissance, 2 Stunden 
wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, ebenda, von dem­
s el b en. 

Allgemeine Unterrichtslehre, 3 Stunden wöchent­
lich, Montag, Dienstag und Donnerstag von 3-4 Uhr, im allge­
meinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, 
vom o. ö. Prof. Dr. Eduard Martinak. 

* P h i l o s o p b i s c h e s S e m i n a r : L e kt ü r e u n d D i s­
k u s s i o n ausgewählter Stücke aus den Arbeiten 
Stanley Halls zur Kinderpsychologie und Päda­
gogik, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, ebenda, 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Kursus der P s y c li ol o g i e, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 6-7 Uhr abends, im 
allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes, vom a. o. Prof. Dr. Stephan W i t a sek. 

*ExperimentelleArbeiten im psychologischen 
Laboratorium, nach Bedarf, Zeit nach Übereinkommen, 
ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

*Philosophisches Seminar : Übungen aus dem 
Gebiete der Ethik, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 
5-7 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen 
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Institutsgebäudes, vom Privat-Dozenten Dr. Josef Klemens 
Kr e i b i g, unentgeltlich. 

Psychologie des Lesens, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 7 - 8 Uhr . abends, im 
allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes. vom Privat-Dozenten Dr. Vittorio Ben u s si. 

*Sc h ~ 1 h y g i e n e für Lehramtskandidaten, 3 Stunden 
wöchentlich Zeit nach Übereinkommen, im hygienischen 

' Institute vom Privat-Dozenten Prof. Dr. Oskar Eberstaller, 
' unentgeltlich. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
An a 1 y t i s c h e und p r oj e kt i v i s c h e Ge o m et r i e 

der Ebene (Fortsetzung), 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitao- von 8 - 9 Uhr, im Hörsaale XXIII, vom o. ö. Prof. 

0 

Dr. Viktor Dantscher Ritter v. Kollesberg. 
üb u n gen im m a t h e m a t i s c h e n Sem in a r e, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag und Donnerstag von 4- 5 Uhr, ebenda, 
von demselben, unentgeltlich. 

An gewandte ko nstru kti v e Geometrie, 3 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 1/22- 3 Uhr oder nach 
Übereinkommen, im mathematischen Seminar, vom Privat­
Dozenten Prof. Josef St r e i ßl er. 

Mechanik nichts t a r r er K ö r p er (Elastizitätstheorie, 
Hydrodynamik und Akustik), 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitao- von 7- 8 Uhr früh , im Hörsaale II des physikalischen 

0 

Institutes vom o. ö. Prof. Dr. Anton W aß m u t h. 
' *Übuno-en im mathematisch-physikalischen 

0 ' 
Seminar 3 Stunden wöchentlich, Samstag von 7-10 Ulu:, 

' ebenda, von dem s e 1 b e n, Coll. publ. 
Praktische Astronomie, 3 Stunden wöclrentl., Montag­

Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale II. des phy­
sikalischen Institutes, vom a. o. Prof. Dr. Karl Hi 11 e brand. 

S p h äri sehe Astronomie, II. Teil, 2 Stunden wöchent­
lich, . Dienstag und Samstag von 10-11 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

Experimentalphysik, II. Teil, mit besonderer Rück­
sicht auf die Bedürfnisse der Studierenden der Medizin, 
5 Stunden wöchentlich, . Montag, Dienstag, Mittwoch und 

2• 
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Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale I des physikalischen 
Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Lepold Pfaundler. 

*Physikalische Übungen (zugänglich :für solche 
Studierende, welche bereits ein Kollegium über Experimental­
physik gehört haben), von demselben in Verbindung mit Prof. 
Dr. Benndorf. 

I. Kurs für Studierende der naturgeschichtlichen Fächer 
(einsemestrig), 6 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 
vori 2- 5 Uhr, im Laboratorium I des physikalische~ Institutes, 
von Prof. Hofrat Dr. L. Pf a un dl er, unentgeltlich(Laboratoriurns­
taxe 10 K.) 

II. KUt's für Studierende der Mathematik und Physik, 
zweisemestrig, 8 Stunden wöcllentlich, Mittwoch und Freitag 
von 2--6 Uhr abends, ebenda, vom a. o. Prof. Dr. Hans 
Ben n d o d, unentgeltlich (Laboratoriumstaxe 10 Kronen). 

·*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
fd r Vor g es c h ritten e, täglich mit Ausnahme Samstags 
von 9- 12 und 3- 6 Uhr, ebenda, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr_ 
Leopold Pfaundler in Verbindung mit Prof. Dr. Benndorf, 
unentgeltlich (Laboratoriumstaxe 10 K.). 

Mete .orologische Optik, ~ Stunden wöchentlich, 
Mittwoch und Donnerstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale II des 
physikalischen Institutes, vom Prof. Dr. Hans Ben n d o r f. 

Grund begriffe der Physik, 1 Stunde wöchentlich, 
Freitag von 9- 10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Übungen im physikali sc hen Rechnen, 2 Stunden 
wöchentlich , Donnerstag 2- 4 Uhr, ebenda, von demselben. 

Elektrochemie, theoretischer Teil, 3 Stunden wöchent­
lich, nach Vereinbarung, im Hörsaale II des physikalischen Insti­
tutes, vom Privat-Dozenten Prof. Dr. Franz Streintz. 

Organische Expe'rimentalchemie (Chemie für 
Mediziner, Philosophen und Pharmazeuten), 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 8 - 9 Uhr, im großen Hörsaale 
des chemischen Institutes. -

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 
inbegriffen), Montag bis Freitag von 9- 12 u. von 2- 5 Uhr, ebenda. 

Ch e mi sehe Übungen für Vor g esc hri ttene, täglich, 
mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags, von 8- 6 Uhr, ebenda, 

Das Kollegiengeld für die Übungen ist bei Vorgeschrittenen 
42 Jr, bei Pharmazeuten 31 K. 50 h, .bei Lehramtskandidaten (mit 
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halben Piätzen) 12 K 60 h, bei :Medizinern 8 K 4.0 h. Die Re~gentien­
taxe beträgt für Vorgeschrittene und Pharmazeuten 30 K, fu~ Lehr­
amtskandidaten 20 K, für Mediziner 10 K. Die vom Kolleg1engeld 
befreiten Praktikanten sind von der Reagentientaxe befreit. 

Chemisches Praktikum, für Mediziner, 4 Stunden 
wöchentlich, Mont.ag und Mittwoch von 2- 4 Uhr, für eine 
eventuelle zweite Gruppe, Dienstag und Donnerstag von 2- 4 Uhr, 

ebenda. 
Chemie der Methanderivate, I. Teil, 3 Stunden 

wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 11
1/2 bis 

121;
2 

Uhr, im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom a. o. 

Prof. Dr. Hugo Schrötter. . 
rrechnisch wichtige Kapitel der anorganischen 

c h e m i e (Technologie der Brennstoffe), 1 Stunc~e wöchen~lich, 
Zeit nach Übereinkunft, im Hörsaale II des chemischen Instituts, 
vom Privat- Dozenten Dr. Franz Hemme 1 m ~ y r Ecllen von 

~~~~ . 
E 1ektr 0 c h e m i e, techn. uncl angewandter Teil • (auch 

für Anfänger), 2 Stunden wöchentl.ich, .~n zwei näher z~ 
bestimmenden Tagen von 12 - 1 Uhr, im Horsaale II des chemi­
.schen Instituts, vom Privat-Dozenten Dr. Rob.~rt Krem a i:-n. 

Maßanalys e mit praktischen Ubun„gen .im 
stochio-metrischen Rechnen, 2 Stunden wochentl1ch, 
Samstao· von 8- 10 Uhr vormittags, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

0 

wi'ssensch a ftlichen Arbeiten Anleitung zu 
aus dem Gebiete der physikalischen Chemie, ganztägig 
gegen das Honorar eines zwanzi?stündig.en Kollegiums, t.äglich 
von 8-5 Uhr, im physiko-chemrnchen Zimmer des chemischen 

Instituts von dem se lben. 
Pl~ysiko-chemi s~.hes .Konversa.tori~.m , 1 Stunde 

wöchentlich Zeit nach Uberernkommen , 1m Horsaal II des 
chemischen ' Instituts, von cl e ms e 1 b e n. Coll. publ. 

p et r 0 gen es i s, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
10- 11 Uhr Mittwoch von 10-12 Uhr und Donnerstag von 
10- 11 Uhr' im Hörsaale des mineralogischen Instituts, vom 

) 

o. ö. Prof. Dr. Cornelius Doelter. 
Kris t a 11 bestimm u n g, 1 Stunde wöchentlich, Freitag 

von 10- 11 Uhr, ebenda, von demselben. .. 
*Mineralogisch-petrographische Ubu~:gen ~üi· 

Anfänger O'emeinsam mit Dr. Ippen, 6 Stunden wochentllch, 
lb 
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Montag von 2- 6 Uhr und Mittwoch von 2- 4 Uhr, ebenda, 
von dem s e 1 b e n, u'nentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 

':'Arbeiten im min er a 1 o g i s c h e n Inst i.t u t e 
·10 Stunden wöchentlich, täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n 
unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

*Mi n_~r alo gi scb-p e tro grap h i sehe Exkursionen 
Zeit. nach Ubereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n u~ent~ 
·geltlich. ' 

A 11 g e m e i n e P e t r o g r a p h i e, II. Teil, 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 7- 9 Uhr, im Hörsaale des minera­
logische~ Institutes, vom P rivat - Dozenten Dr. Josef I p p e n. 

*Mrneralo gi s ch-p etro graph iscb e Übungen für 
·Anfänger, 6 Stunden wöchentlich, Montag von 2- 6 Uhr 
und Mittwoch von 2-4 Uhr; ebenda, von dem s e 1 b eo, im 
Vereine mit dem o. ö. Prof. Dr. Cornelius D o e lt er unent-
geltlich. ' 

I,aboratoriumstaxe 12 Kronen. 

Die geologischen Verhältnisse der österreichisch­
ungarischen Monarchie: III. Die Karpathen, IV. Die 
Ebenen, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8- 9 Uhr, im Hörsaale I, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ho ernes. 

Stratigraphie Steiermarks, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag, Mittwoch und Freitag von 7-8 Uhr früh, Samstaa· von 
3- 5 Uhr, im Hörsaale I, vom o. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber. 
. Pa l ä o n t o 1 o g i e der Wirb e 1 t i er e: Vögel und Säuge-

tiere, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 12- 1 Uhr, im Hörsaale I des geologischen Institutes, 
vom a. o. Prof. Dr. Karl A. P e necke. 

Allgemeine Botanik und Biologie für Mediziner, 
Lehramts -Kandidaten und Pharmazeuten, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale de botanischen Institutes, vom o. ö. 
Prof. Dr. Gottlieb Haberl an d t. 

. Pflanzen-anatomisches Praktikum: I. Kurs für 
Anfänger, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstacr b 

von 11-1 Uhr, im botanischen Institute; II. Kurs für Vor-
geschrittene, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 10- 1 Uhr, ebenda, von demselben. 
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Anleitung zu wissenschaftlich-botanischen 
Untersuchungen (gilt als zehnstündiges Kollegium), täglich 
mit Ausnahme des Samstags, ebenda, von demselben. 

Morphologie und Systematik der Algen, 3 Stunden 
wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 9- 10 Uhr, 
im botanischen Laboratorium, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Fritsch. 

A n l e i tun g z u b 1 ü t e n b i o 1 o g i s c h e n U n t er­
s u c h u n gen (in Verbindung mit Exkursionen), 2 Stunden 
wöchentlich nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

' Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten aus 
d e m Gebi ete d e r syst em a ti s ch e n Bo ta nik, gilt als 
zehnstündiges Kollegium, täglich, ebenda, von demselben. 

Pr akt ikum au s der Morp h ologie und Systematik 
der A 1 er e n, 4 Stunden wöchentlich, Zeit nach Überein­
kommen °im botanischen Institute, vom a. ö. Prof. Dr. Eduard 

) 

Palla. 
Praktikum aus der Morphologie und Systematik 

der Pilze 4 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, 
' ebenda, von demselben. 

Übungen im Bestimmen schwierigerer ein-
heimisch er Ph an er o ga m en-F am ili en (in Verbindung 
mit Exkul'sionen), nur für Lehramts-Kandidaten, 2 Stunden 
wöchentlich Zeit nach Übereinkommen, ebenda, von dem· 

' selben. 
üb un cren ·im Bestimmen p haner o gamer P flan­

o 
z en (für Pharmazeuten), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 

8-10 Uhr, ebenda, von demselben. 
Dr. Franz Fuhrmann beabsichtigt, vorausgesetzt die 

ministerielle Bestätigung der venia legendi, im Sommersemester 
1907 über Bakterienenzyme zu lesen, 1 Stunde wöchent­
lich, Zeit nach Übereinlrnmmen, im kleinen Hörsaale des 

:i1oologischen Instituts. 
o. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Graf f ist beurlaubt. 
N a tu r er es chi c h t e cl er w i r b e 11 o s e n Ti er e, I. 'reil, 

b 
Protozoa mit Einschluß der Lehre von der Zelle, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 4- 5 Uhr, 
eventuell nach Übereinkommen, im kleinen Hörsaale des 
zoologisch-zootomischen Instituts, vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig 
Böhm i g. (Unentgeltlich für jene, welche das Kolleg schon 

gehört haben.) 
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Molluscoidea und Tunicata, 1 Stunde wöchentlich; 
Donnerstag von 4- 5 U11r, eventuell nach Übereinkommen 

' ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*\Arbeiten im zoo 1 o g i s c h - zoo t o mischen In­
.s t i tute für theoretisch und praktisch VorO'ebildete· 

0 , 

gilt als zwölfstündiges Kollegium; täglich von 8- 1 Uhr (für 
die mit selbständigen · wissen"-Chaftlichen Arbeiten BeschäftiO'ten 

0 
auch von 2- 6 Uhr mit Ausnahme des Samstags), ebenda, 
von dem s e 1 b e n. 

Materialtaxe 10 Kronen. 

*\Zo ot om i sc h es P r ak tikum, 4 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 2- 6 Uhr, im Präpariersaal des zoolog.-zootom. 
Instituts, von dem s e 1 b e n in Verbindung mit Privat­
Dozenten Dr. R. v. Stummer. 

Materia~taxe 4 Kronen. 

Die tierischen Parasiten des Menschen 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
12- 1 Ulir, eventuell nach Übereinkunft, im großen Hörsaale 
des zoologisch-zootomischen Instituts, vom a. ö. Prof. Dr. Franz 
Wagner Ritter von Kremsthal. 

Privat-Dozent Dr. Artur Ritter v. Heider liest in diesem 
Semester nicht. 

Vergleichende Anatomie der Vertebraten .. ' 
5 Stunden wöchentlich, Zeit nach Ubereinkommen, im großen 
Hörsaale des zoologisch-zootomischen Instituts, vom Privat­
Dozenten Dr. Rudolf Stummer Ritter v. Traunfels. 

Zootomisches Praktikum, 4 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 2- 6 Uhr, im Präpariersaale des zoolog.-zootom. 
Instituts, von dem s e 1 b e n im Vereine mit Prof. Dr. Ludwig 
Böhmig. 

III. Geschichte und Geographie. 

Erklärung von Caesars commen tarii de bello civili 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 8-10 Uhr, im Hör~ 
saale XIX, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz. 

Die übrigen Vorlesungen desselben sind in der Abteilung\' 
angekündigt. 

Geschichte des Orients bis zu den P ·erserkrieO'en 
0 

(Fortsetzung), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch, 
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Freitag und Samstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. 
Prof. Dr. Adolf Bauer. 

*Historisches Seminar: Übungen mit Zugrunde­
legung von Arrians Anabasis, 2 Stunden wöchentlich, 
·Mittwoch von 3-5 Uhr, im Arbeitsraum des historischen 
Seminars, von demselben, unentgeltlich. 

Geschichte der französischen Revolution, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale IV, 
vom o. ö. Prof. Dr. Johann Loserth. 

Historisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag von 9-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n_, unent­
geltlich. 

Öst err e i c hi s c he Gesch i c h te 1706-1780, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag und Freitag von 9- 10 Uhr vormittags, 
im Hörsaale IV, vom o. · ö. Prof. Dr. Karl U h 1 i r z. 

ö s t er r e i c h i s c h e G es c b i c h t s q u e 11 e n, II. Teil, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 9- 10 Uhr 
vormittags, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Schriftwesen des Mittelalters, 1 Stunde wöchent­
lich, Samstag von 9-10 Uhr vormittags, im Arbeitsraum des 
palaeographischen Apparates, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

*His t o r i s c h es Seminar (Abtei 1 u n g für ö s t er­
r eich i s c h e Ge s eh ich t e), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
und Freitag von 10-11 Uhr vormittags, im Arbeitsraum des 
historischen Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

a. o. Prof. Dr. Anton M e 11 liest in diesem Semester nicht. 
Privat-Dozent Dr. Johann P e i s k er liest in diesem 

Semester nicht. 

Ge o g r a phi e von Ö s t erreich -Ungarn, 5 Stunden 
wöchentlich, Dienstag von 10-12 Uhr, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag von 11-12 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des 
naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, von Prof. Dr. Robert 
Sieger. 

*Geograp.hische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag von 10-12 Uhr, ebenda, von demselben, unent­
geltlich. 

*Praktische Übungen für Anfänger, 1 Stunde 
wöchentlich, jeden zweiten Samstag von 10-12 Uhr, ebenda, 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
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IV. Philologie. 

Vergleichende Grammatik des Germanischen 
II. Teil, Formenlehre, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 
und Mittwoch von 12- 1 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. 
Dr. Rudolf Meringer. 

Arabische Übungen (Fortsetzung), 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale II, vom 
Prof. Dr. Johann Kirste. 

In t·erp r et a ti on des Hi top ad es a, 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Freitag von 5-6 Uhr, ebenda, von d e m -
selben. 

E i nleitu n g i n d as Studi um des Sansk ri t, 
1 Stunde wöchentlich, Samstag von 5-6 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

. Inschriften Tiglatpilesars I, 2 Stunden wöchent­
l ich, Zeit und Ort nach Übereinkommen, vom Privat-Dozenten 
Dr. Nikolaus Rho do kanak i s. 

Übungen im Hebräischen, 2 Stunden wöchentlich 
„ ' Zeit und Ort nach Ubereinkommen, von dem s e 1 b e n. 

Übungen im Bi blis ch-Aram äis eben, 1 Stunde 
wöchentlich, Zeit und Ort nach Übereinkommen, von dem­
s e l b e n. 

~ Cicero de officiis, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag vom 10-11 Uhr, im Hörsaale XXI, 
von o.' ö. Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

P 1 a t o n s Lysis, 2 Stunden wöchentlich Mittwoch und 
, 1 

Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben, un-
entgeltlich. 

· *Philologisches Seminar, lateinische Abteilung: 
a) Interpretation von Vergils 'Georg. l. IV (Fortsetzung), 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Samstag von 11-12 Uhr, im Hör­
saale XXII, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich, b) Besprechung 
einlaufender Seminararbeiten, an jedesmal zu bestimmenden 
Stunden, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Aristophanes Frö~che, 3 Stunden wöchentlich Mon-. , 
tag, Fre1tag und Samstag von 10- 11 Uhr im Hörsaale XXI, 
vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenk 1. 

*Die Hauptprobleme der griechischen Mytho-
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1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im 
Hörsaale XXII, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

*phi 1o1 o g i s c h es S e m i n a r : Interpretation von 
Kallimachos' Hymnen und Besprechung schriftlicher Arbeiten. 
2 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag von 11-12 Uhr, 
ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Geschichte der lateinischen Literatur in der 
Kaiserzeit (I:Augui;itische Zeit), 4.Stunden wö.chentlich, 
Mittwoch von 9- 10 Uhr und Donnerstag bis Samstag von 
12-1 Uhr, im Hörsaale XXI, vom a. ö. Prof. Dr. Richard 
Cornelius Ku k u 1 a. 

· p h il o 1 o g i s c h es Pr o s e mi n a r : a) griechische und 
lateinische Stilübungen, b) Lektüre von Plutarch und Plinius d. J. 
(Fortsetzung), 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 4-6 Uhr 
und Freitag von 3- 5 Uhr, im Hörsaale XXII, von dem s e 1 b e n. 

Altdeutsche Metrik und Erklärung d er Gedichte· 
Walthers von der Vogelweide, 3 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag, Freitag und Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale II, 
vom Hofrat Prof. Dr. Anton E. Schönbach. 

*Neuhoch de u ts ehe Syntax (vornehmlich für Lehr­
amtskandic'laten), 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10 bis 
11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

'S e m i n a r f ü r d e u t s c h e P h i 1 o 1 o g i e, ä 1 t er e 
Abteilung: metrische und textkritische Übungen an ,den 
Gedichten Walthers von der Vogel~eide, 2 Stunden wöchentlich, 
Samsta()' von 10-12 Uhr im Arbeitsraume des Seminars, von 0 , 

dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
Geschichte der deutschen Literatur des 17 . Jahr­

h und er t s, 1. Teil, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mitt­
woch von 8-9 Uhr, im Hörsaale II (wenn nötig, XXIII), vom 
o. ö. Prof. Dr. Bernhard Se u f fe r t. 

*EinführunO' in das Wesen und die Form der 
Po e si e, 2 Stundene wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 
8-9 Uhr ebenda von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

' ' *Seminar für deutsche Phil o 1 o g i e1 Abteilung für 
neuere Zeit : Erklärung von Heines Buch der Lieder, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 8-10 Uhr, im Arbeitsraume des 
Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Geschichte der englischen Literatur im 18. und 
d e n er s t e n J a h r z eh n t e n d e s 19. J a h r h und er t s, 
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3 Stunden wöchentlich, : Montag, Mittwoch und Freitag von 
10-11 Uhr, irn Hörsaale III, vorn o. ö. Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Historische Grammatik des Altenglischen (Laut­
und Formenlehre), 2 Stunden wöchentlich, Di-enstag von 10-11 
und Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Seminar für englische Philologie: Phonetische 
Übungen an Sweet's Prim er of Spoken English (Oxfort, Clarendon 
Press), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 
9-10 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. -

Geschichte der südsl a visch e n Literatur im 
19. J ahr hu nde r t (Fortsetzung), 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hör­
saale XXU, vom o. ö. Prof. Dr. Matthias Mur k o. 

D i e S 1 a v e n a post Ei 1 C y r i 11 und Met h o d, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, ebenda, von 
de rn s e 1 b e n. 

*Seminar für slavische Philologie: J. Kollars 
"S 1 a v y D c er a", 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 
3-5 

1

Uh1', im Seminarraume, von dem s e 1 b e n. 
Historische Phonologie der serbokroatischen 

Sprache, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag von 
7-8 u11·r, im Hörsaal XXII, vom a. ö. Prot. Dr. Karl Strekelj. 

Die fremden Elemente in den slavischen 
S p r ach e n, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag von 
8 - 9 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Seminar für slavische Philologie: Übungen an 
altkirchenslavischen und südslavischen Texten 
nebst Besprechung jeweilig einlaufender Seminararbeiten, 
2 StLrnden wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr, im A.rbeits­
raume des Seminars für slavische Philologie, von demselben. 

Provenzalisch, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXIII, Halbärth­
gasse 5, I. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Co rn u. 

*Er k 1 ä r u n g p r o v e n z a li scher Texte, 1 Stunde 
wöchentlicl1, Zeit nach Übereinkommen, ebenda, von dem­
s el b e n, unentgeltlich. 

*Seminar für romanische Philologie: Mistrals 
Mire i o (Fortsetzung der Übungen des Wintersemesters), 2 Stunden 
wöchentlich, Freitag oder Samstag früh von 7-9 Uhr, im 
Seminarraume, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
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Histo.rische Grammatik der italienischen Sprache 
Ir. Teil, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und 
Samstag von 4-5 Uhr, im Hörsaal XXII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Antonio I v e. 

Spiegazione dell' Inferno di Dante (Continuaz\one), 
2 Stund~n wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr 
nachmittags, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

Griec h ische Porträtk u nst, 3 Stunden wöchentlich, 
Donnersta()' von 3-5 Uhr und Samstag von 8-9 Uhr, im b 

Hörsaal e XIX, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Winter. 
*Ar c h ä o 1 o g i s c h-e pi g r a phi s c h e s Se rn in a r: Ar ~.h ä o-

1 o g i s c h e üb u n gen, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Uber­
einkommen, im archäologischen Institut, von demselben, unent­
geltlich. 

* B' ü h r u n g d ur c h d i e S a rn m 1 u n g d e r G i p s­
a b g ü s s e (Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 
9- 10 Uhr, im Gips-Museum, von demselben, unentgeltlich. 

Öffentliches und privates Leben der Römer mit 
besonderer Berücksichtigung von Pompeji, 3 Stunden 
wöchentlich, Freitag von 8- 9 Uhr und Samstag von ~ --4 Uhr, 
im Hörsaale XIX, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Cun tz. 

*Ar c h ä o J o g i s c h - e pi g r a phi s c h es Seminar: Epi­
graphiscbe Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 
2- -± Uhr, im archäologisch-epigraphi.schen Seminar, von dem­

elben) unentgeltlich. 

Rembrandt und Rubens, eine Parallele, für Hörer 
aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 4- 6 Uhr, 
in einem Hörsaale mit Skioptikon, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. 
Josef Strzygowski. 

All o ri e n t, für Vorgeschrittene allein, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag von 4 - 6 Uhr, im Hörsaale XIX, von 
demselben. 

Kunsthistorisches Seminar: 
1. Für Anfänger: Methodik der Kunstbetrachtung 

an W er k e n ein h e i mische r Kunst, Dienstag von 
1/26 - 7 Uhr, im Hörsaale XXI, von dem s e 1 b e n; 
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2. für Vorgeschrittene: Probleme der Museumskunde , 
Dienstag von 4- 1/ 26 Uhr, im Hörsaale XIX, von dem­
s e l b e n: 

3. Arb e.i t e n um die Seminars t i p end i e n täo-lich 
' 0 tagsüber im kunsthistorischen Institut, von dem s e 1 b e n 

im Verein mit dem Assistenten Dr. Am es e der. 

VI. Neu~re Sprachen. 
*Französische Übungen für Vorgeschrittene. Fort- -

setzung der Lektüre und der Konversationsübungen. Über­
setzung von ausgewählten Stücken aus dem deutschen Lese­
buch für die I. Klasse österreichischer Mittelschulen von 
L. Lampel, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 
Samstag von 2-·3 Uhr, im Hörsaale XXIII, Halbärthgasse 5, 
1. Stock, vom Lektor Dr. Louis Dupasquier, unentgeltlich. 

*Fra n z ö s i s c h e Übungen für Anfänger (Fortsetzung 
des jm Winter-Semester begonnenen Kursus), 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 2- 3 Uhr, ebenda, 
von demselben, unentgeltlich. 

VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 
G es c h i c h t e u n d L i t e r a t ur d e s T u r n e n s. F o r t­

s et zu n g. 1 Stunde wöchentlich. Samstag 8-9 im B:örsaale 
Nr. 4 von Höfrnt Prof. DI'. Johann Loser t h , unento-eltlich. 

* .. b 
Theoretisch-praktische Ubungen aus dem 

Gebi,ete des Schulturnens, 4 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnersta~ von 6- 8 Uhr, im Turnsaale des 
I. Staatsgymnasiums, 'I'ummelplatz, vom k. k. Realschul-Professor 
Dr. Viktor Niets c h, unentgeltlich. 

VIII. Fertigkeiten. 
D er V o r b er e i t u n g s k u r' s für das . L eh r a m t 

der Stenographie wird vo1;1 Gymnasial-Prof. Karl Zelo-er 
in diesem Semester nicht gelesen. 0 

Stenographie-Unterricht erteilt der Lehrer der 
Stenographie Julius Ried]. 

Fe c h tun t er r i c h t erteilt der akademische Fechtlehrer 
Giuseppe T o m a z z o n i. 

E. Vorlesungen für Hörer aller Fakultäten. 
D i e P s y c h o 1 o g i e d e s Er k e n n e n s , d a s W i 11 e n s­

p r ob l e m und die Psychologie der Leidenschaften 
in der scholastischen Philosophie, wöchentlich 
1 Stunde, Zeit nach Übereinkunft, Hörsaal XIV, vom 
Privat-Dozenten Dr. Johann Ud e. 

R ö m i s c h es S traf rech t II. Die einzelnen Delikte, 
1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 6-7 Uhr, im Hörsaale 
XII, unentgeltlich, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Wenger. 

Re m bra n dt und Rubens, eine Parallele, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch von 4-6, in einem Hörsaale mit 
Skioptikon vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Josef S t r z y g o w s k i. 



Wfasenschaftliche Hilfsmittel, Institute und 
Sammlungen mit den betreffenden Vor­

ständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der theologischen Fakultät. 

1. Moraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl 
Weiß. 

2. Kirchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde wöchent­
lich, Mittwoch von 1/24- 1/25 Uhr, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Anton Weiß. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 
Das Seminar für Rechts- und Staatswissen­

s ch aften umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 
1. Romanistische (nur für Studierende, welche die rechts­

historische Staatsprüfung abgelegt haben; Inskription nur . 
gegen vorherige Meldung beim Dozenten), 1 Stunde 
wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausek. 

2. Griechische und lateinische Rechtsquellenlektüre, 2 Stunden, 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Weng er. 

3. Über Strafrecht und Strafprozeß, Stunden nach Über­
einkommen, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Hans Groß. 

4. Über Strafrecht und Strafprozeß, Stunde nach Überein-
1.~ommen, geleitet vom Priv.-J?oz. Dr. Fritz B yl o ff. 

5. Offentliche rechtliche, 1 Stunde wöchentlich, ge­
leitet vom o. ö. Prof. Franz Hau k e. 

6. Statistische, 1 Stunde wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Ernst Misch 1 er. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mit­

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben 
zu entnehmen. Letztere verabfolgt der Dekan der rechts- und 
staatswissenschaftlichen Fakultät. 
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c) An der medizinischen Fakultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für 

menschliche Anatomie, Goethestraße 31. Vorstand: Prof. Dr. 

:Moritz H o 11. 
Physiologisches Institut, Goetbestraße 31, Vor-

:itand: Professor Dr. Oskat· Z Q t h. 
Pharmakologisch e s Institut, im neuen mediz. 

Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Josef Moeller. 
Institut für Histologie und Embryologie, im 

medizinischen Institutsgehäude. Yorstand: Prof.Dr. Otto Drasch. 
Patholoo·isch-anatomisches Institut und Mu-

o 
s e u 111, im Allgemein en Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrat 

Dr. Hans Eppiuger. 
In s titut für an gewandte medizinisch e Chemie, 

im naturwissenschaftlichen Institute. \ iorstand: Prof. Dr. Karl 

Hofmann. 
l1istitut flir gerichtliche 1.Iedizin und forensi-

sches Museum, im medizinit1cheu InstitutsgebällCle. Vor-

stancl: Prof. Dr. Julius Kratter. 
Medizin i s c ll e K 1 in i k, im Allgemeinen Krankenhause. 

Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Lorenz. . 
Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und 

Bandngensammlung, i.m Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Viktor R. Y. Hacker. 

Augenklinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vort1tand: 

Prof. Dr. Friedrich D im rn er. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. 

Dr. Emil Knauer. 
Gynäkologische Kli11ik, im Allgemeinen Kranken-

hause. Vorstand: Prof. Dr. Emil Knauer. 
K 1 i n i k f ü r H au t k r a n k h e i t e n u n d S y p h i 1 i s, im 

Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Stelle unbesetzt. . 
K 1 i n i k für G e i s t e s- u n d N er v e n k r an k h e l t e n, 

im Gebärhanse. Vorstand: Stelle unbesetzt. 
Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinder-

spitale. Vorstand: Prof. Dr. Josef Langer. 
Institut für allgemeine und experimentelle 

p a t h o 1 o gi e, im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
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Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke, 
im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann 
Hab ermann. 

Institut für Hygiene, im medizinischen Instituts­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

Za h närztliches Institut, Bischofplatz 1. Vorstand: 
a. ö. Prof. Dr. Anton Bleichsteiner. 

d) An der philosophischen Fakultät. . 

Philo sop hisch es Se min ar, im· naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand : Prof. Dr. Alexius Me in ong Ritter 
v . Ha n dschu ch s h eim. 

Psy eh ol o gi s ches Labor a to ri um, im naturwissenschaft­
lichen Ins~tutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexlus Meinong 
Ritter v. Hand s c h u c h s heim. 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 
Halbärthgasse 5, und im physikalischen Institute. Vorstände : 
Prof. Dr. Viktor Dantscher Ritter v. Kollesberg und Prof. 
Dr. Anton Waßmuth. 

Mathematisch-physikalisches Kabinett, im physi­
kalischen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Anton Wa ß m u th. 

K. k. Universitäts-Sternwarte, im physikalischen 
Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl H il leb ran d. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Leopold P faun dl er. 

Chemisches Institut. Stelle unbesetzt. 
Mineralogisches Institut, im naturwissenschaftlichen 

Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doelter. 
Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 
Botanisches Institut mit dem botanischen Univers i­

tätsgarten (Schubertstraße). Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb 
H ab e r 1 an d t. 

Botanisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl .B'ri tsch. 

Zo ologisch-zootomisc h es Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig 
Gr aff v. Pancsova. 

Historisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. 
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Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. Johann Losei·th 
und Prof. Dr„ Karl Uhlirz. 

Paläographischer Apparat, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand : Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Robert Sieger. 

Seminar und Proseminar für klassische Philo­
logie, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. 
Alois Goldbacher, Prof. Dr. Heinrich Schenk!, Prof. Dr. 
Richard C. Ku k u l a. 

S e min ar für d e ut s ch e Philolo g i e, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstäncle: Prof. Hofrat Dr. Anton E. S eh ö n­
b ac h und Prof. Dr. Bernhard Se u ffert . 

Sem in au für eng 1 i sch e Phil o 1 o gi e, im Universitiits­
Hauptgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Seminar für slavische Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Matthias Mur k o. 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth­
gasse 5, 1. Stock. Vorstand: Prof. Dr. Julius Co rn u. 

A r c h ä o 1 o g i s c h - e p i g r a phi s c h e s S e m in a r, im 
Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. Franz Winter 
und Prof. Dr. Otto Cu n tz. 

Archäologisches Institut , im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand : Prof. Dr. Franz Winter. 

Kunsthistorisches Institut, im Universitähs-Haupt­
gebäude. Vorstand : Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

Kunsthistorisches Seminar, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

Apparat für indogermanische Sprachwiss e n­
schaft. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester. 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8- 1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr. 

Versuchsweise bleiben die Lesesäle im Winter-Semester 
Dienstag und Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet 
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Im Sommer-Semester. 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, . 
Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr. 

Ferialtage sind nach § 8'9 der Bibliotheks-Instruktion vom 
23. Juli 1825 und nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums 
für Kultus und Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, 
teil Weise zum Zwecke der Reinigung der Bibliothek : 

Dje ~onn- und Feiertage, die 'I'age vom 2.f. bis 31. De­
zember, der Fasching-Montag un d -Dienstag sowie der Ascher­
mittwoch, die Karwoche, Osterdienstag, Pfingstdienstag, der 
Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich noch di e durch 
den Rektor bestimmten Universitäts-Ferialtage, u. zw. der Tag 
der Inauguration des H,ektors (gewöhnlich der 4. November) und 
der sogenannte Rektorstag. · 

Während der Ferialmonate Aug ust und September 
ist die Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr 
creöffnet und können zu dieser Zeit auch Bücher entlehnt 
~ ' 
werd en. Telephon Nr. 66.f. 

Vorstand: Bib liothekar lrnis. Rat Dr. Anton Schlossar. 

C. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags von 9-1 Uhr, nachmittags von 4-7 Uhr im 
Winter-, von 3- 6 Ulw im Sommer-Semester. 

Ferialtag·e sind. nach den Erlässen des k. k. Ministe­
riums für Kultus und Unterricht vom 5. November 1890, 
Z. 20.:116, und vom l 9. Juli 1896, 4. 16.690: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. De­
zember, die Karwoche von Mittwoch angefangen und der 
Geburtstag Sr. MajeBtät des Kaisers. 

Während der Ferialmonate August und September ist die 
Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke der 
großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag von 
9-12 Uhr geöffnet, und können in di eser Zeit auch Bücher 
entlehnt werden. 'l'elephon Nr. 528. 

D. Am steiermärkischen Landesmuseum 
Joanneum. 
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a) Landes -Biblioth ek, geöffnet vom 16. September bis 
30. April an Wochentagen von 10-1 Uhr und von 4-9 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 10-1 Uhr; vom l. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr und von 4-7 Uhr; 
vom 16. Juli bis 15. September an Wochentagen von 
10-1 Uhr. Telephon Nr. 74. 

l.J) Prähistorische S amm-1 Eintritt frei _an S~nnta~en „vo1~ 
IunO' und Antiken-· und 10-12 Uhr , gegen Emtutts 

M „ ° K b " tt geld an allen Wochentagen mi t 
· Ausnahme der Montage von 

unz e n- a in e . j 
c) Naturhlstor. Museum. 10-12 Uhr. 

l Eintritt: Sonntagvonl0-1 Uhr 
d) Kulturhistor isches und frei; Dienstag, Mittwoch, Frei-

Kunstgewerbe-Museum. j tag und Samstag von 9-1 Uhr, 
. . Donnerstag von 10 - 2 Uhr 

e) Btldergalene. E. t ·tt ld 
gegen 1111 n sge . 

/) Kupferstich - Kabinett. Eintritt frei; Montag von 10 bis 
1 Uhr, Donnerstag von 2-4 Uhr. . 

g) Landes-Zeughaus. Eintr itt : Sonntag von 10-1 Uh1· frei; 
an al:len Wochentagen von 10-1 Uhr g~gen Eintrittsgeld. 



Übersicht 
der Vorlesung·en nach Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1907 gehalten werden. 

Abkürzungen: Mo = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = Freitag, Sa = Samstag, So = Sonntag 

stunden / Theologie 
1 

Rechts- und Staatswissen-
Gesamte Heilku nde _l Philosophie scharten 

Kri sp in, Staatsrechnungs-
ßl/2- 8 wissenschaft, Di bis Fr, 

Hörsaal XI. 

Puntschart, .Geschichte d. 
deutschen Strafrechtes und 
Rechtsganges, Di, Hörsaal 
XXI. 

7-8 Anders, Repetitorium aus 
clem gesamten allg. österr. . Zivilrecht, Di und Do. Hör-
saal IX. 

1 

7-81/2 

1 

. 

7- !J 

7-10 

Lorenz, Spezielle Pathologie, 
Therapie und Klinik der 
inneren 
bis Fr. 

Krankheiten, 1\Io 

Hab er m an n, Jdinik der 
Ohrenkrankheiten, 1\Io Do. 

Habermann, Klinik der 
Nasen-, Rachen- und Kehl-
kopfkrankheiten, Di Fr. 

1\I ö 11 er. Übungen in der 
Pharmakogno;;ie, Mo bis Fr. 

1 

vV aß m u th, Mechanik nichtstarrer 
Körper, Mo bis Fr. 

Hilber, Stratigraphie Steier-
marks, Mo Mi Fr. 

Bauer, Geschichte des Orients 
bis zu den Perserkriegen, Mo 
bis :m Fr u s . 

S tr ek elj, Historische Phonologie 
der serbo-.kroatischen Sprache, 
Fr Sa. 

' 

Ippen , Allgemeine Petrographie, 
Sa. 

Corn u , Seminar für romanische 
Philologie, Fr oder Sa. 

Waßm u th, Übungen im Seminar 
für mathem. Physik, Sa. 

l 11ri c hel i tsch, Apologetik ,1\Io l 'I' e wes, Konversatorium auf 1 Z o th . Praktische Übungen im 1 v. Dan ts c her, .Analytische und 
Fr. dem Gebiete des römischen physiologischen Institute, projektivische Geometrie der 

8-9 

St an o n i k. Theologia dog- Rechts, Mo D1?„ ;Hörsaal XIII. 1\Io 1\Ii Fr. Ebene, Mo bis Fr. 
matica. Di. v.Luschin. Osterr. Reichs- Bleichsteiner,Zahnersatz- Unbesetzt, Organische Experi-

H a ring, Kirchenrecht, l\lo geschichte, 1\Io bis Do, Hör- kunde, Mo bis Sa. mental-Chemie, 1\Io bis Fr. 
Di 1\Ii Sa. saal XII. Ho er n es, Die geologischen Ver-

G u tj a h r, Evangelium seo. Pu n ts c hart, Geschichte d. hältnisse der österr.-un:gar. 1\10-
Joannem, Mi. deutschen Strafrechtes und narchie, Mo bis Fr. 

IV ei ß Johann, Libri Jeremiae Rechtsganges, Fr, Hörsaal JJOS erth, Geschichte der fran-
prophetae, Sa. „ XXI. zösischen Revolution, 1\fo bis Fr. 

Kats eh ner, Praktische Ubun- Hau k e, Verwaltungslehre u. - Geschichte und Literatur des 
gen, Do. österr. Verwaltungsrecht, Turnens, Sa. 

1\Io bis Sa, Hörsaal IX. Seuffert, Geschichte der deut-
Gumplow i cz,Verwaltungs- sehen Literatur des 17. Jahr-

lehre und österr. Verwal- • hunderts, Di llfi. -
tungsrecht, 1\Io bis Sa, Hör- - Einführung in das vVesen und 
saal VIII. die Form der Poesie, Do Fr. 

K o s c hake r, Römisch. Zivil- 1\I ur k o, Die Slavenapostel CyriU 
prozeß, Sa, Hörsaal XII. und 1\fetbocl, Di 1\Ii. 

S trek e lj , Die fremden Elemente 
in den slaviscb. Sprachen, Fr Sa. 

W int er, Griechische Porträt­
kunst, Sa. 

Ci:> 
(}:) 

~ 
~ 



stunden 1 

8-9 

1 

! S=-10 

1 

1 

. si 2-1 0 

1 

1 
1 1 

1 

J 9- 10 

1 

9-10 

9-11 

1 --

1 

Theologie 
1 

Rechts- und Staatswissen-

1 

Gesamte Heilku nde schaften 

St an 011 ik, Theologia dog- Te w c s. Konversa,torium auf K n au er. Theoretischer und 
matica, l\Io ~Ji Sa. clem Gebiete des römischen praktischer lh1terricht für 

Weiß Anton . Historica eccle- Rechtes. Mi. Hörsaal XIII. Hebammen . llfo bis Sa. 
siae Christi universalis. Mo Thaner. Kirch enrechtliche 
Mi Fr Sa. . Übungen. Sa, im rechtsge-

Ha ring. Kirchenrecht, Fr. geschieht!. Seminar-Saal. 
Groß. Osterr. St.rafprozeß-

recht. Do Fr. Hörsaal X. 
. 1 Vargha, Österr. ~trafpro~eß-

recht, Do Fr, Horsaal :XI, 

Michelitscb, ~[eta,ph.Ysik. 
}Io Fr. 

- Apologetil>, Di Sa. 

G n tj a h r, Evangelium sec. 
Joaunem, Di. 

- Introductio in ss. libros K. 
T„ Mi. 

Weiß Anton. Historia eccle­
sia Christi universalis. Di. 

K ö c k, Pastoraltheologie, Di 
Sa. 

Weiß J obann. Historische 
Geograph ie Palästinas , 1\Ii. 

v. Hacker. Spezielle chirurgi-
sehe Pathologie u. Therapie-
chirurg. Klinik. Mo bis Fr . 

Unbesetzt, Klinik der Haut-
krankheiten und Syphilis, 1 

Hanau sek. Pandekten all-
gern. Teil, Di_. Hörsaal XII. 

v. Luschin . Osterr. Reichs-
ge~chichte. Mi. Hilrsaal XlI. 

- Seminar aus der österr. 
Rechtsgeschichte, Do, im 1 
rechtsgesch. S~pl inar-Saal. 

Steinlechner, Osterr. allg. 
Zivilrecht. ~Io Di Mi, Hör­
saal X. 

Groß, Österr. Strafpnizeß­
recht, Sa. Hörsaal X. 

V arg h a. Österr. Strafprozeß· , 
recht. Sa. Hörsaal XL 

Canstein; Österr. Zivil­
prozeßrecht ll, Di :m Do, 
Hörsaal JX. 

Mo l\Ii Fr. 

1 Köck, ·Pastoraltheologie. )fo 1 v. Anders. Repetitorium aus 

1 

dem gesamter. allg. österr. 
Zivilrecht, Mo, Hörsaal IX. 

v. C ans te in. Österreichisch. 
1 Zivilprozeß1:ec11t II. Fr. u. Sa, 

Mi . 

1 Hörsaal IX. J 

----

Philosophie 

0 u n t z, Öffentliches und privates 
Leben der Römer mit besonderer 
Berücksichtigung von Pompej i, 
Fr. 

Krem ann . .. Maßanalyse mit 
praktischenUbungen im stochio-
metrischen Rechnen. Sa. 

S eu ffe r t. Seminar ftlr deutsche 
Philolog)_e. Mo. 

Pa 11 a, Ubungen im Best.immen 
phanerogamer Pflanzen, Sa. 

Cu n t z. Erklärung von Caesars 
commentarii de bello civili, Do. 

Be n n d o r f,M eteorol ogische Optik. I 
Mi Do. 1 

- Orundhcgriffe cler Physik. 'Fr. 

Uh li r z. Österr. Geschichte 1700 
bis 17SO. Mo Fr. 

- Österreich.· Geschichtsquellen. 
II. Teil, Di Mi. 

- Schriftwesen des Mittelalters, 
Sa. 

Hab er 1 a n d t, Allgem . Botanik 
und Biologie für Mediziner, 
Lehramtskandidaten u. Pharm a­
zeuten. 1\fo Di Mi Fr. 

Fri tsch. Morpilologie und Syste­
matik der Algen . Di Mi J)o. 

Ku k u 1 a, Geschichte der latei­
nischen Literatur in der Kaiser­
zeit, ll[i. 

Schönba ch, Altdeutsche Metrik 
und Erklärung der Gedichte 
'Valthers von der Yogelweicle. 

1 

Do l!'r Sa. 
Lu i ck. Seminar für engl. Philo­

logie, Di Mi. 
111 ur k o, Geschichte der südsla­

vischen Literatur im 10. Jahr-
hundert„ 1\Io Di )Ii. 

Winter. !<'üb.rang dm·ch die 
Sammlung der Gipsabgüsse, Sa. 

Loser th. Historisch. Seminar.Do. 

.,__ 
0 

,... 
1-



Stunden ! Theologie · 1 Rechts- und Staatswissen-~6 t 
schaften 1 'esam e Heilkunde Philosophie 

9-11 1 • 

K o s c hake r, Römisch.:Zi vilr 
prozeß, Fr, Hörsaal XII. 

9-12 

10-11 

Vv e i ß Johann , Historia sacra 
a Davide etc., Mo Di Fr. 

- Libri Prophetae Ezechielis, 
Mi. 

Gutjahr, Evangelium sec. 
Joannem, Mo F1\ Sa. 

- Epistula priorad Corinthio, 
Di. 

Weiß Karl. Tbeologia mo­
ralis. Di Sa. 

K ö c k: Homiletische Übungen, 
Sa. 

Mich e 1 i ts c h, Metaphysik, 
Sa. 

Stanonik. Theologia dog­
matica, l\li. 

We i ß Karl, Tbeologia mo­
ralis. 11Io 1lfi Fr. 

Hanausek, Pandekten, all­
gem. Teil, Mo, Hörsaal XII. 

Bleichst einer, Arbeiten im \ Un besetzt, Chemische Übun­
Laboratorium für Zahnersatz- gen .für Anfänger, Mo bis Fr. 
kunde, Mo bis Sa. 

Steinlechner, Österr. allg . Moe ll er, Pharmakologie u. 
Zivilrecht, 1\Io bis Sa. Hör- Rezeptierkunde, Di Do Sa. 
saal X. Z o t b, Physiologie des 1\Ien-

v. Canstein, Zivilgericht!. sehen, Mo bis Fr. 
Verfahren außer Streitsachen . Kl em e n sie w i cz. Allgem. 
Di 1\Ii, Hörsaal IX. Pathologie, 1\Io Mi Fr. 

- Seminar: Zivilprozeß-, Dimmer, Pathologie und 
Handels- und 'Wechselrecht, Tbera.pie der Augenkrank-
Praktikum, Do, Hörsaal IX. heiten, Mo bis Fr. 

Hofmann, Chemie für 1\fo­
diziner, Mo bis Fr. 

1II a t h es, Grundzüge einer 
rationell en gynäkologischen 
Therapie, Sa. 

Hillebrand, P raktische Astro-
nomie. 1\Io Mi Fr. 

- Sph~rische Astronomie, Di Sa. 
Doelter, Petrogenesis, Di Do. 
- Kristallbestimmung, Fr. 
U b lirz. Histor. Seminar, 1\fi Fr. 
Goldb acher, Cicero de officiis, 

Di Mi Do. 
Schenk 1, Aristophanes Frösche, 

1\Io Fr Sa. 
- Syntax, Do. 
Lu i c k. Geschichte der englisch. 

Literatur im 18. und den ersten 
Jahrzehnten des 19. J ahrhun­
derts. 1\Io Mi Fr. 

- Historische Grammatik des 
Altenglischen, Di. 

1
. Sc h önbach, . Neuhoohdeutsche 

Syntax. Do. 

Hanau sek, Pandekten, all­
gem. Teil, Mi, Hörsaal XII. 

- · Pandekten. Sachenrecht. 

l\Iüller, Rudolf. Dozent, 1\Ii- \' Schönbach. Seminar für dcut-
kroskopische Untersuchung sehe Philologie, Sa. 

Di, Hörsaal XII. und Genußmittel und deren Sieger, Geographie von Oster-

10-121 Köck~ Pastoraltheologie, Fr. 
Kats chner, Pädagogik und 

spezielle Methodik, Di. 

- Pandekten, Famili enrecht, 
Do, Hörsaal XII. 

der vegetabilisch. Nahrru1gs- \ D o e l te r, Petrogenesis, 1\Ii,, 

Verfälschungen, Sa. reich-Ungarn, Di. .. 
- Geographiscge Ubungen, Mo. 

103/4 
bis 

113
/4 

Grau s,Architekturgeschichte 
des byzantinischen, arabi­
schen u. romanischen Stiles. 
Do. 

- Praktische Ubungen für An-
fänger, Sa. 

1 ~~~~~...:....~~~~~~~~~~.....;..~~~~~~~~~~__:~~~~~~~~~~~~ 

Haber 1 an d t, Pflanzen, anatomi­
sches Praktikum, II. Kurs, Di 
Do. 10-1 

1II ~. c he litsch, Philosophische\ Pun tsch art, Geschichte des 
TJbungen, 1\Ii. .. deutschen Strafre()htes und 

- Apologetische Ubungen, Sa. Rechtsganges, Sa, Hörsaal 
Weiß Johann, Libri Jere- XXI. 

miae prophetae, Di Fr. Stein l echne r .. Zivilrecht-
- Libri Prophetae Ezechielis, liehe Seminar-Ubungen, Sa, 

1\Io. Hörsaal IX. 
G u tj a hr. Introduktio in ss. 'r e wes, Konversatorium auf 

libros :N. T .. 1\Io Sa. dem Gebiete des römischen 
- Exegetische Ülrnngen, Di. Rechtes, Sa, Hörsaal XID. 

1

- Epistula prior ad Chorin- Hi l de brand, Finanzwissen~ 
thios, Fr. schaft, Do , Hörsaal X. 1 

ll-12 

Holl, Anatomie d. 1\Ienschen, 
Mo bis Fr. 

Epp in ger, Spezielle patho· 
logische Anatomie. 1\Io bis 
Fr. 

Stolz, Allg. Gynäkologie, Sa. 

Siege r, Geographie von Öster­
reich-Ungarn, 1\Ii Do Fr. 

Goldbach e r, Platons Lysis, 1\li 
Do. 

- Philologisches Seminar, Di Sa. 
Schenk!, Philologisches Semi­

nar, 1\Io Fr. 
Luick. Historische Grammatik 

cles Altenglischen, Fr. 
Co r n u, Provenzalisch, 1\Io Di ?lli. 

'4 
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1 1 

smnden Theologie 
1 

Rechts- und Staatswissen- Gesamte Hei lku nde Philosophie schaften 

Katschner, Pädagogik und Mischler, Allgern . vergl. u .

1 
11 -1:2 spezielle ::\Iethodik. 11ri Sa. österr. Statistik. Sa. Hör-

Weiß Karl. ( 'asus selecti, Sa. saal XIT. Di Mi Do. Hör-
saal XXI. 1 

' 
11 bis1 1 Epp i ng.~r. Pathologische 1 
121 2 l Sezier-Ubungen. Sa. 

llLo 

1 

bis - 1 1 Fürst. Pathologie u. 'rherapie 1 S eh r ötte r, Chemie der Methan-
121h der Fehlgeburt, Sa. derivate. Di Mi Do. 

Hildebrand.Finanzwissen- Kn au er. Geburtshilflich- Habe r 1 a n d t . Pflanzenanatom i-
schaft. Di Mi, Hörsaal X. gynäkologische Klinik, Mo sches Praktikum, I. Kurs, Di 

- Politische Ökonomie, 1\Io bis 1'r. Do. 
. u. Fr. Hörsaal X. v. Ste in b ü c h e 1. Gvnäko- -

Wenger, Pandekten. Obli- logische Propädeutik: Sa. . 
11- 1 gationenrecht. Mo Fr. Hör-

saal XlI. 
Te wes, Pandekten, Ausge-

wählte Lehren cles Erb-
rechtes, Mo. Hörsaal XIII. 

v . .A. n der s, Repetitorium aus 1 
Kre m a nn, Elektrochemie. 

cler 1 dem gesamten allg. österr. Penecke, Paläontologie 
12-1 Zivilrecht, Di 1\Ii. Hörsaal Wirbeltiere. 1\Io Mi 1'r. 

IX. .. v. Wagner. Die tierischen Para- 1 
1 siten des 1\[enschen . ilfo Mi Fr. 

nom1e. Do. Hörsaal X. 

Y arg h a. Geschichte d. Rechts- \ 
~leringer, Vergleichencle <:lram-

philosophie. Di ?.Ii Fr Sa. 
matik des (+ermanischen, 1\fo 

12- 1 
Hörsaal XIII. 

1 

Di :m. 
Wenger, Pandekten. Obli-

Ku k u l a, Geschichte der latei-

gationenrecht. Do. Hörsaal 
nischen Literatur in der Kaiser-

' 
XII. 

zeit. Do bis Sa. 

12 bis 
1 

1 Epping er, Pathologische\ 

11 ~ 
\ Sezierübungen. Mi. 

- 1 

-
12-2 \ 

1 R o.s s a . . Gynäkologische Pro- \ 
padeut1k. Sa. 

112-3 
\ 

\ 
Streißler. Angewandte kon-

1 struktive Geometrie, Mi Sa. 
1 

1 
1 Kratte r, Gericht!. "i\[edizin. Du p a s q u i er, Franz. Übungen 

1 :Mo bis Fr. für Yorgeschrit.~ene, 1\Io 1\Ii Sa. 

2-3 
1 - Französische Ubungen für An-

fänger. Di Do. 

. Benndorf, Übungen im physi-

1 

kal ischen Rechnen, Do. 
Unbesetzt. Chemisches Prak-

tikum rnr ' 1\Iediziner, 1\Io Di 
' 1\fi Do. 

2-4 

Doelte r uncl Ippen1 1\pneralo-
gisch-petrographische Ubungen 

1 
1 

- 1 für Anfänrrer. J.Ii. 

1 .... 
Cu11 tz, öffe°ntÜches und privates 

' LP.hen der Römer mit beson-

PompCJ . 

~ 
14--
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Stllllden \ Theologie 
1 

2-4 1 
1 

2-5 

1 

2- G 

21/2 bis 
Ha rin g, Lektüre und Be-

31/2 sprechung ausgewählter alt-
christlicher .Apologeten. l\Io. 

3-4 . 
1 

1 

1 - 1 

• 
1 

1 We_iß Joh .. Lingua aramaica. I 
3-4 l2 l\li. 

1 

3-5 

1 1 

1 1 

3-6 1 - 1 

Weiß .Anton, Kirchengesch. 
Seminar. Mi. 

31/ 2 bis Ha ring,' Besprechung aus-
41/2 gewählter praktisch. Rechts-

fragen für angehende Seel-
sorger, 

4-5 1 

Rechts- und Staatswissen- Gesamte Heilkunde 
1 

Philosophie schaften 

1 · 

-
1 Cu n t z, Archäologisch-epigraphi-

sches Seminar, Fr. 

Pfau n d ~-e r Leopold, Physika-- lische Ubungen, 1. Kurs, Mo 
Di. 

U n besetzt, Chemische Übungen 
für Anfänger, Mo bis Fr. 

1 Benndorf, Physi~alische Übun-
gen, II. Kurs, M1, Fr. 

Böhmig-Stumm er,Zootomisch. 
Praktikum, Fr. 

Doelter u . Ippen, l\Iineralo-
gisch-petrographische Übungen 
für Anfänger, l\Io . 

; 

Ho 11. Anatomie d. Menschen. Martinak, .Allgemeine Unter-
Do. richtslehre, Mo Di Do. _ 

La,nger, Impfkurs, Di. 
Kr a tter u.DozentP f ei f fe r. 

Gericht! .-medizinisclrn Übun~ 

- 1 
gen, Di Do. 

1 \ 

Langer. Klinik und Poli- 111 artin ak, Philosophisches Se-

klinik der Kinderkrank- minar, Mi. 
heitcn, l\Io l\ii 'Fr. Hilber. Stratigraphie Steier-

marks ,' Sa. 

' 
'_Bauer, Historisches Seminar, 

Mi. 
l\lurko, Seminar für slav. Philo-

Jogie, Do. 
Kukula Philologisches Pro-

seminar, Fr. 

1 

St r ek elj, Seminar für slavische 
Philologie, Mo. 

Winter. Griechische Porträt-

1 

kunst, Do .. 

\ Prausni tz, Hygiene. Mi Sa. \ 

. 
1 Hanausek,Lehrev.Handels-1 

kaufe, Di, Hörsaal IX. 

1 v. Dantscher, l\fathematisc:hes 
Seminar, l\Io Do. 

,;:.. 
0) 
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1 srnnden 1 Theologie 
1 

Rechts- und Staatswissen-
Gesamte Heilkunde 1 

Philosophie schaften 1 

1 -
Bö hmig. Xaturgeschichte der 

wirbellosen Tiere. :'rl o lli Mi. 
±-5 - )JolJuscoidea und Tunicada.Do. 

Kirste. Arabische Üb ungen. Di 
l•'r. 

Ive. Historische Grammatik der 
italienischen Sprache. Di Do Sa. 

- ~ -5 1 21 
1 1 

1 S trz ."\'. go w s l~ i. Kunsth "storisch. 
Semmar. Di. 

Ha n aus e k, Lektüre ausge-
wäh.lter Pandektentitel, 1\Io, 

Drasch, Histolog. Übungen. 
l\Io Di :m. 

Kukula. Philologisches Pro-

±- G Hörsaal I.S:. 

. . 
1 

1 

l 1 K ob a n. Spezieller Teil des 1 
1 österr. Obligationenrechtes. 

1 
Di Fr, Hörsaal YIII. j 

1 5--6 ' 1 

1 

' 
1 
1 

Kr y s pin, Staatsrechnungs- ;'II ü 11 e r, Professor. Elektro-
1 wissenschaft. l\Io l[i Fr. Hör- diagnostik. Elektrotheraphie 

saal XI. u. elektrisches Lichtheil ver-
5-7 . Groß, Gefängniskunde. Do. fahren. l!'r. 

1 

Hörsaal X. Bteich .steiner, Praktische 
Ubungen an Patienten. Di 
Do Fr. 

1 

U n b e s e t z t. Systematisch-

51, ~-7 
klinische Vorträge über 
Geistes- und Nervenkrank-

1 

heiten. l\Io Di l\Ii. 

51/2 bis! Kat sc h u e r.Prakt. Üb ungen. 

1 

1 
61

/ 2 Sa. 
1 

51 ,2_7, 
1 

1 1 

Bi s c hoff, Die öst. Arbeiter- Hammer 1. Besprechung hy-
Versicherlll1g im Gruudriß, gienischer Tagesfragen. Fr. 

6-7 Di. Hörsaal XIII. llI ü 11 e r,Dozent. die Nahrungs-
·wenger, Römisches Straf- stoffe und ihre Schicksale 

recht II. Die einzelnen De- im mensch liehen Körper. 
likte. Do, Hörsaal :XII. 1 St. 

; 
1 

G-8 1 

1 
1 

scminar, ;;\[i. 
St rzygow ski. Rembrandt und 

Rubens. l\Ii . 
- A.l.loricnt, für Vorgeschrittene 

al lein, ?.Io. 

1 v .. )Ieinong, Über K~usali~ät in 
ihrer Bedeutung für ·wissen-
schaft uud Leben, · l\fo Di Do. 

Pfa u n dl er T,eopold. Experimen-
tal-Physik, l\Io Di :m Do. 

Ive, Spiepazione dell ' Inferno 
di Dante, Di Do. 

Kirste. Inform·P.t~.tinn rlP~ l.fitn_ 

padesa, Di Fr. / 
- Einleitung in das Stadium / 

des Sanskrit, Sa. 

K r e i b i g, Philosophisches Se-
minar, Fl'. 

: 

S tr zy go ws ki, Kunsthistorisches 
Seminar, Di. 

·w i t a sek, Kursus der Psycho-
logie, l\Io Di Do. 

llI e in o n g, „ Philosophisches Se- 1 

minar: Ubungen für Vorge-
schrittene. l\Ii. 

N j_etsch, 'rheoretisch-praktisc;he 

1 
Ubungen aus dem Gebiete des 
Schulturnens. Di Do. +-

·~ 

,j!.. 
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smndcn j The ologie 

1

. 1 

Gr a:u s,.Architektur der italie- 1 
1 nischen Gotik, der Renais-

1 . 1 sance, Barock- und der Ro- 1 
6 /4 btsl koko-Baukunst der Neuzeit 

7 1/:i des XIX. Jahrh„ Mo. 

7-S 1 

TäO"­
lich 

Täg­
lich 

- Entwicklungsgeschichte d. 
figuralen Kunst christlichen 
Zeitalters, Mi. 

Kurse 

~ 

Rechts- und Staatswissen- 1 
schaften Gesamte Heilkunde Philosophie 

1 

B e n u s s i, Psychologie des · Le­
sens, Mo Di Do. 

Klemensiewicz. Arbeiten 1 Pfauncller u. Benndorf, An­
für Yorgeschrittene im In- leitung zu wissenschaftlichen 
stitute für allgem. Patho- Arbeiten für \7 orgeschrittene 
logie. (mit Ausnahme Sa N ach.!J1ittag). 

Prau s n i tz. Bakteriologisch- Unbesetzt. Chemische Ubungen 
hygienische Arbeiten. für Vorgeschrittene (mit Aus­

nahme Sa). 
Krem ann, Anleitung zu wissen­

schaftlichen Arbeiten aus dem 
Gebiete der physikalischen Che­
mie. 

D o e 1 t er. Arbeiten im mineralo­
gischen 'Institute. 

Haberl an d t. Anleitung zu I 
wissenschaftlichen botanischen 

1 

Untersuchungen (mit Ausnahme 
Sa.). 

Kle m ensiewicz. Prakt. 
Kursus in der Bakteriologie. 
5 ·wochen. 

E m e 1 e. Laryngoskopie. acht 
Yi'ochen. 

B 1 a s c h e k,Augenspiegelkurs, 
4 bis 6 ·wochen. 

Prausnitz und Dozent Th. 

Fritsch. Anleitung zu wissen­
schaftlichen Arbeiten auf dem 
Gebiete der systematischen Bo­
tanik. 

Böhmig, Arbeiten im zoolog.­
zoot. Institute (mit Ausnahme 
Sa. 

Strzygowsk i u. Ameseder, 
Arbeiten im kunsthistorischen 
Institut. 

M ü 11 e r.Bakteriolog.-hygien. 
Kurs, 3 ·wochen. 

Hamm er l, Bakteriolog.-hy­
gienischer Kms für Physi­
kats-Kandiclaten, 4 ·w ochen. 

Bleichsteiner, Kurs über 
Zahnheilkunde, 6 Wochen. 

°' 0 
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Theologie 

Ud e, Theologia speculativa. 
2 St. 

- Die Psychologie des Er­
kennens, das ·willeuproblem 
und die Psychologie der 
Leidenschaften in der scho­
lastischen Philosophie, 1 St. 

Weiß Karl. l\Ioraltheologisch. 
Seminar. 1 St. 

Weiß A.nton. Concilium Tri­
dentinum. 

Rechts- und Staatswissen­
schaften 

Pu n t schar t,Germanistisch. 
Seminar, 1 St„ rechtsgesch. 
Seminarsaal. 

v.A 11 der s. Österr.Agrarrecht, 
2 St. 

B y 1 o ff, Die Lehre vo11 den 
Rechtsmitteln des österr. 
Strafprozeßrechtes, 2 St., 
Hörsaal XIII. 

- Repetitorium und Konver­
satorium des österr. Sti:af­
rec;htes u . Strafprozeßrechtes, 
2 St., Hörsaal XIII. 

- Die peinliche Gerichts­
ordnung Karl V., 1 St., Hör­
saal XIII. 

La m p, Ausgewählte Partien 
aus dem besonderen Teile 
des öst. Y erwaltungsrechtes, 
2 St., Hörsaal XIII. 

lll i s c h 1 er. Das Finanzwesen 
dei· Selbstverwaltung. 1 St .. 
Hörsaal XTI. 

Gesamte Heilkunde 

Müller Rudolf, Dozent, Aus­
gewählte Kapitel aus dem 
Gebiete der Pharmakognosie, 
1 St. 

v. Hoffe r, Medizin.-klinische 
Propädeutik, 3 St. 

- Klinische Vorträge aus dem 
Gebiete der internen Medizin, 
3 St. 

K o ß 1 er, Spezielle Pathologie 
und Therapie der Stoff­
wechselkrankheiten. 2 St. 

Hofmaµn - Pregl, l\Ied.­
chem. Ubungen, 5 St. 

Preg 1, Ausgewählte Kapitel 
der physiolog. Chemie, 1 St. 

- Grundzüge der physiolog. 
Chemie. 2 St. 

Pf e i ff e 'r. Ülrnr Krankheiten 
des Greisenalters, 1 St. 

Scholz. Physikalische Unter­
suchungsmethoden (P erkus­
sion und Auskultation). 2 St . 

- Pathologie und Therapie 
der Nierenkrankheiten. 1 St. 

P ay r. Über alJgemeine chirur­
gische Pathologie u. Thera­
pie. l $t. 

Über Grenzgebiete der 
Chirurgie und inneren J\Ie­
dizin . 1 St. 

Spitz 'y, Orthopädische Indi­
kation und Therapie mit 
1\Iassagekurs. 2 St. 

Börner, Ausgewählte Kapitel 
aus clem Gebiete der Gynä­
kologie, 2 St. .. 

Birnbacher, Uber Refrak­
tion u. Akkomodation, 2 St. 

Blaschek. Gehirn u. Auge. 
2 St. 

Bar nick. Praktischer Kursus 
in der Ohrenheilkunde, 2 St. 

v. Steinbüchel. Pathologie 
und Therapie des W ochen­
bettes. 1 St. 

Hof m an n. Dozent, Chirur­
gie des prakt. Arztes, 2 St. 

W i ~ t e k, Für den praktisch. 
Arzt wichtige Kapitel der 
Orthopädie, 2 St. 

Z in g er 1 e. Die syphilitischen 
Erkrankungen des Nerven­
systems. 2 St. 

Tobe i t z. Krankheiten der 
Neugeborenen. 1 St. 

Hammer 1, Ausgewählte Ka­
pitel aus der Lehre von den 
Infektionskrankheiten. 1 St. 

Schindle r.'l'ierseuchenlehre 
und Veteri;1ärpolizei. 3 St. 

Philosophie 

W i t a sek, Experimentelle Ar­
beiten im psycholog. Labora­
torium. 

Spitzer, Psychologie der ästhe­
tischen Gefühle. 3 St. 

- Die Philosophie der Renais­
sa.nce, 2 St. 

Eberstaller, Schulhygiene für 
Lehramtskandidaten, 3 St. 

Krem an n. Physiko-chemisches 
Konversatorium, 1 St. 

Strein t z, Elektrochemie. 3 St. 
v. Hemmelmayr, Technisch 

wichtige Kapitel der anorga­
nischen Chemie, 1 St. 

D o e l t er. Mineralogisch-petro­
graphische Exkursionen. 

Fritsch. Anleitung zu blüten­
biologischen Untersuchungen, 
2 St. 

Pa 11 a, Praktikum aus der lllor­
p hologie und Systematik der 
Algen, 4 St. . 

- Praktikum aus d. 1\Iorphologie 
u. $ystematik cler Pilze, 4 St. 

- Ubungen im Bestimmen . 
schwierig. einheimisch. Phane- 1 

rogamen-FamiUen, 2 St. 1 
Fuhr m an n. Uber Bakterien-

1 enzyme, 1 St. 

v. Stumm er. Vergleichende 
Anatomie der Vertebraten, 5 St. 

Rho d ok an ak i s, Inschriften 
~~glatpilesars I, 2 St. 

- U~ungen im Hebräischen, 2 St. 
- Ubungen im Biblisch-Ara-

mäischen, 1 St. 
Schenk!, Die Hauptprobleme 

der griechischen Mythologie, 
2 St. 

Co r n u, Erklärung provenzali­
scher Texte, 1 St. 

Ried 1, Stenographie-Unterricht. 
Winter, Archäologisch - epigra­

phisches Seminar, 2 St. 
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